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Churchills Waffe gegen A BVoote ein Komitee
AntiABoot Kriegführungs Komitee des Kabinetts ſoll Englands Tonnageſorgen beſänftigen
b Berlin 16 Dezember Die Not die als Folge

des U Boot Krieges gegen England das engliſche Volk
heimſucht wirkt fich immer draſtiſcher in der Lebens
haltung beſonders des einfachen Mannes auf der eng
liſchen Jnſel aus Churchill hat vor dem Unterhaus
bekennen müfſen daß die U Boot Gefahr die er ja gleich
zu Anfang des Krieges völlig gebannt zu haben be
hauptete und die er ſpäter wenigſtens unter Kontrolle
der britiſchen Admiralität ſtehend erklärte praktiſch im
Augenblick nicht zu bekämpfen ſei Dafür hat er eine
Einrichtung aus der Taufe gehoben durch die ben U
Booten der Dreierpaktmächte nun endlich etwas Weſent
liches entgegengeſetzt werden ſoll das Anti Boot
Kriegführungskomitee des Kabinetts Wie ſchlimm
muß es um die Aktion des Premierminiſters Churchill
ſtehen wenn er mit einem ſo armſeligen Produkt vor
das Unterhaus treten und die Aufſtellung eines Komi
tees als einzige bemerkenswerte Einrichtung zur Be
kämpfung der U Boot Gefahr verkünden muß Er
mußte auch die Bedeutung dieſes Komitees ſchon

in den erſten Worten ſeiner Ausführungen ſelbſt ab
ſchwächen indem er erklärte Die erſte und direkte Füh
rung des Krieges gegen die Boote muß in den Händen
der Admiralität bleiben In dieſen Händen iſt ſie bis
ber geweſen und hat nicht nur nach unſerer ſondern auch
nach der Auffaſſung des engliſchen Volkes ſchmählich ver
ſagt Wer daran ſchuld iſt hat Churchill auch dargelegt
nämlich mit den Worten Alles dies geht unter meiner
Verantwortlichkeit als Verteidigungsminiſter vor ſich
Wie weit unter alles dies auch die deutſchen Sonder
meldungen über die nicht abreißenden Erfolge der Unter
ſeeboot Kriegführung der Dreierpaktmächte von Churchill
angeſprochen ſein ſollen hat er ausdrücklich nicht mit
geteilt Die in den OKW Sondermeldungen verzeich
neten Erſolge die unerſchütterlichen Beweiſe von der
täglich ſich erhöhenden Schlagkraft der Boot Waffe der
Dreierpaktmächte und beſonders der deutſchen Boote
haben Churchill gezwungen vor das Unterhaus zu treten
und in einem Augenblick zu ſprechen in dem er nichts
anderes mitzuteilen hat als die Gründung eines Komitees

Entrüſtung über Wedgewood
Regierungsſtellen leugnen geheimen Antiſemitismus
sch Liſſabon 16 Dezember Eig DrahtberichtIm engliſchen Oberhaus kam es geſtern zu einer ſcharfen

Auseinanderſetzung über die britiſche Paläſtinapolitik
Der lintsſtehende aus der h hervorgegangene
Lord Wedgewood der in engſter Fühlung mit den
Zioniſtenkreiſen rings um Waitz mann ſteht erklärte
in einer Rede es gebe in England eine ganze Anzahl
Politiker die insgeheim antiſemitiſch eingeſtellt ſeien die
juden freundliche Politik der engliſchen Regierung in
Paläſtina verurteilten und ſich ſogar über den kürzlichen
Luftangriff auf die jüdiſche Stellung Tel Aviv offen
gefreut hätten Dieſe Kreiſe ſeien vor allem in den briti
ſchen Dienſtſtellen Paläſtinas beſonders ſtark

Dieſe Rede Wedgewoods rief einen wahren Sturm der
Entrüſtung bei den maßgebenden Regierungsvertretern
hervor Lord Cranborne der das Kabinett Churchill
vertrat ſprang von ſeinem Platz auf und erklärte in
einer Form wie ſie in dem vornehmen Oberhaus ſelten
zu finden iſt die Behauptungen Wedgewoods ſeien

unverantwortlich und ungezügelt und müßten großen
Schaden hervorrufen Der jüdiſche Viscount Samuel
dagegen der Paläſtina genau kennt war etwas vor
ſichtiger und erklärte die Angaben Wedgewoods ſeien
lediglich übertrieben

Viscount Samuel gibt alſo zu daß in den britiſchen
Regierungsſtellen Paläſtinas antiſemitiſche Strömungen
vorhanden ſind und daß die maßgebenden Londoner
Kreiſe aus Furcht vor dem mächtigen Judentum in Wall
ſtreet nicht den Mut haben den Umfang dieſer Strö
mungen offen einzugeſtehen Lord Wedgewood hielt
denn auch an ſeiner Behauptung feſt während ſich der
Regierungsvertreter am Schluß der Ausſprache hinter
die Entſchuldigung verſchanzte der Regierung lägen
keine konkreten Beweiſe für einen derartigen Anti
ſemitismus vor

Razzia gegen iriſche Nationaliſten
sch Liſſabon 16 Dezember Eig Drahtbericht

Jn Nordirland verſchärfte ſich der Terror gegen die
iriſchen Nationaliſten erneut Bei einer Razzia der Poli
zei wurden in Belfaſt zahlreiche Depots von Hand
granaten Gewehren Munition ja angeblich ſogar Ge
ſchützen gefunden Mehrere iriſche Nationaliſten die
mit dieſen Funden in Verbindung ſtehen ſollen wurden
zu ſchweren Zuchthausſtrafen verurteilt Einer erhielt
fünfzehn ein zweiter zehn Jahre ein dritter ſieben
Jahre Dieſe neuen Terrorurteile haben die Stimmung
in den iriſchen Nationaliſtenkreiſen weſentlich verſchärft

Munoz Grande Generalleutnant
Madrid 16 Dezember Jn der am Dienstag ab

geſchloſſenen Sitzung des Miniſterrats wurde beſchloſſen
den verdienten Kommandeur der Blauen Diviſion Mu
no z Grande zum Generalleutnant zu befördern Jn
der Sitzung wurden u a auch zwei Geſetze angenommen
die eine Abänderung der gegenwärtigen Organiſation des
Spaniſchen Heeres vorſehen und den Heeresminiſter zur
Mobiliſierung der privaten Jnduſtrien ermächtigen

ASA Pläne gegen Spanien
we Rom 16 Dezember Eig Drahtber

Waſhingtoner Preſſekonferenz hat der Präſident der
kubaniſchen Republik Batiſta behauptet daß eineIJnvaſion der Alliierten in Spanien einen vollſtän
digen Umſchwung in ganz Lateinamerika herbeiführen
würde Gayda der dieſe Meldung im Giornale Fta
lia aufgreift zieht daraus den Schluß daß die Anglo
Nordamerikaner auch an einen Einfall in Spanien
denken um ſich eine neue Aktionsbaſis gegen die Achſen
mächte und die anderen europäiſchen Nationen die zur
Verteidigung unſeres Erdteiles in den Krieg eingetreten
ſind zu ſchaffen Die Tatſache ſelbſt überraſcht uns
nicht bemerkt Gaydg vor allem nicht nach dem Beginndes anglo amerikaniſchen unternehmens in Franzöſiſch
Afrika Schon vor langer Zeit hat Rooſevelt an dieBeſetzung der portugieſiſchen Kap Verdiſchen
Inſeln gedacht In neuerer Zeit hat er die ſpaniſchen
Beſitzungen in Afrika und ſelbſt die ſpaniſche Küſte
Europas als nützliche Baſen für ſeine Mittelmeer
aktio ien betrachtet Der von dem kubaniſchen Präſiden
ten angekündigte Plan bekräftigt aufs neue die Abſicht
der Alliierten ſich mit Gewalt auch neutraler und fried
licher Gebiete zu bemächtigen um ſich ſchadlos zu halten
für die erlittenen Einbußen

Juſammenarbeit Dänemark Europa
Miniſterpräſident Scavenius vor dem däniſchen Reichstag

openhagen 16 Dezember Jn einer zumAb Mi der Haushaltsdebatte des M däßiſchen Reichstags

gehaltenen Rede bezeichnete Miniſterpräſident Scave
nius als Hauptaufgabe der däniſchen Staatsregierung
die Beteiligung Dänemarks an der europäiſchen Zu
ammenarbeit durch Erhaltung der Produktionskraft in
R htmöglichem Umfange und die Bekämpfung aller der

egierungspolitik entgegenſtehenden Tendenzen Die

Jn der

l Wortführer ſämtlicher Parteien hätten ſich dazu bekannt
jeden Verſuch Politik gegen die Intereſſen des Staates
zu treiben bekämpfen zu wollen Bevor der Miniſter
präſident ſprach erklärten ſich die Wortführer der Par
teien einmütig für die Unterſtützung der auf dem Ge
danken der europäiſchen Zuſammenarbeit beruhenden
Außenpolitik der Regierung

Coſtarieag in den Klauen der ASA
dnb Vigo 16 Dezember Nach Meldungen aus der

Hauptſtadt des zentralamerikaniſchen Kleinſtaates Coſta
rica San Joſe traf dort eine gemiſchte nordameri
niſch mexikaniſche Militärkommiſſion ein Nach Preſſe
meldungen ſoll ſie die Möglichkeit der r tig von
Stützpunk ten prüfen Auch Vertreter des Rockefeller
Büros zur Gleichſchaltung der inneramerikaniſch en Angelegenheiten ſind in San Joſe eingetroffen Sie ſollen

die USA Agitation für Rundfunk und Preſſe in Zentral
amerika neu organiſieren

Der italieniſche Geſandte in Finnland Cicco
nardi wurde abberufen An ſeine Stelle tritt Miniſter
Guanarſchalli Dem neuen Geſandten iſt von der finniſchen Negnerung bereits das Agreement erteilt worden

Der republikaniſche Abgeordnete Hamilton Fiſh
New York iſt aus dem Außenausſchuß des Repräſen

tantenhauſes ausgeſchieden Fiſh iſt einer der führenden
Jſolationiſten im Kongreß und war als einer der Haupt
gegner des Kriegseintritts der Vereinigten Staaten undder Einmiſchungspolitik Rooſevelts in europäiſche Ange
legenheiten hervorgetreten

J
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ſeden Morgen müssen sie sich ausschaufeln

Nach jeder Winternacht sind die Gräben unserer
Soldaten voller Schnee Die heftigen Stürme derletzt en Tage wehten ihn in großen Fahnen vor sich
her und ließen die Grenadiere die hier im Kampfraum si idwestlich von Kalinin liegen nicht zur Ruhe
kommen K Kriegsberichter Maltry Sch

Der 153 Eichenlaubträger
Generalleutnant Allmendinger

Aus dem Fübrerhauptquartier 16 Dezem
ber Der Führer verlieh am 13 Dezember 1942 demGeneralleutnant Karl Allmendinger Kommandeureiner Jäger Diviſion das Eichenlaub zum Ritterkreuz des
Eiſernen Kreuzes und ſandte an ihn nachſtehendes Tele
gramm Jn dankbarer Würdigung Jhres heldenhaften
Einſetzens im Kampf für die Zukunſt unſeres Volkes ver
leihe ich Jhnen als 153 Soldaten der deutſchen Wehr
macht das Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eiſernen Kreu
zes gez Adolf Hitler

r T d

Der USA Botſchafter in Moskau Admiral Stand
ley ſoll nach einer Meldung des Londoner Nach
richtendienſtes die Socigl Demokraten wiedergibtRücktrittsabſichten haben Er befindet ſich zur Zeit in
Waſhington

Seeret Serviee wühlt in Schweden
Zunehmende britiſche Spionagetätigkeit feſtgeſtellt

m Stockholm 16 Dezember Eig Drahtbericht
Die Stockholmer Kriminalpolizei hat wie bereits kurz
berichtet wieder einen engliſchen Spion verhaftet
Es handelt ſich um den ſchwediſchen Seekapitän J E A
Erikſon der ſich mit Spionage befaßte und einen
engliſchen Staatsbürger der Nachrichten über die ſchwe
diſche Seefahrt vermittelte die mit Rückſicht auf die Volks
verſorgung geheimgehalten werden müſſen Erikſon ver
ſuchte ſich im letzten Augenblick der Verhaftung durch
eine Abreiſe von Stockholm zu entziehen wurde jedoch
auf dem Bahnhof vor der Sperre verhaftet Jnſeinem Kommentar zu der Nachricht bemerkt Folk ets
Dagblad daß es kein Geheimnis ſei daß der engliſcheRachrichtendienſt in Schweden in einem beſonder s hohen

Grade verſtärkt worden ſei Agenten des Secret Service
hätten ſich in immer größerer Anzahl in Stockholm nieder
gelaſſen und die Aufdeckungen würden durch wohl
organiſierte Spionage und Sabotageverbände erſchwert
Die ſchwediſche Wehrmacht und die Volksverſorgung
ſtänden im Mittelpunkt des anglo bolſchewiſtiſchen Jnter
eſſes und von London würden durchtriebene und kapital
ſtarke Secret Service Agenten entſandt Das Blatt
weiſt in dieſem Zuſammenhang auf das britiſche Jnter
eſſe für Schweden hin das in der Ausdehnung des
hieſigen Geſandtſchaftsperſonals zum Ausdruck komme
Jetzt kämen weitere weitgereiſte ſprachenkundige Mit

obwohl es eine bekannte Tatſache ſei daß
Geſandtſchaft verſchiedene internationale Ele
Tſchechen und Polen befänden

Rom an die ſchwediſche Adreſſe
Nom 16 Dezember Eigener Drahtbericht DasGilornale ätaliag wendet ſich in einem Artikel Gaydas

an die ch e rlſoeg Blötter die ſich obwohl ſie auch
in Rom ihre eigenen Korreſpondenten ſitzen habenmeiſtens ihre Berichte über Jtalien von London aus
übermitteln laſſen Beſonders typiſch ſei der Fall von
Afton Tidningen in Stockholm die ſich aus London

melden ließ daß in Turin Genua Mailand und Neapel
ein rieſiges Chaos herrſche und viele Bewohner dieſer
Städte an die franzöſiſche Grenze reiſen in der Hoffnung
in Frankreich Unterſchlupf zu finden Gayda verweiſt die
ſchwediſche Preſſe auf die Tatſache daß Italien ſchließlich
auch gegen den ſowjetiſchen Bolſchewismus kämpfe der
wenn es ihm gelinge zu triumphieren vor allem auch die
Unabhängigkeit und Traditionen der ſchwediſchen Kultur
bedrohen würde Jtalien könnte mithin bei der ſchwedi
ſchen Preſſe wenn auch nicht Mitarbeit ſo doch wenigſtens
Verſtändnis vorausſetzen und damit eine loyale Hal
tung in allem was ſich auf Jtalien bezieht

arbeiter an
ſich in der
mente wie

Hand in Hand mit Deutſchland
Tojo ſprach vor japaniſchen Wirtſchaftsführern

Tokio 16 Dezember Miniſterpräſident Tojo
ſprach auf einer Konferenz von Jnduſtriellen und Finanz
leuten über die allgemeine Mobiliſierung der Wirtſchaft
des Landes für den Kriegseinſatz Tojo erklärte u a Bei
dem oſtaſiatiſchen Krieg handelt es ſich um eine Reihe
entſcheidender Schlachten Die Anſtrengungen der Nation
zur Verſtärkung der Kampfkraft müſſen ſich auf das Ziel
richten jede einzelne dieſer aufeinanderfolgenden Ent
ſcheidungsſchlachten zu gewinnen Japan werde die bis
her errungenen Vorteile weiter ausbauen und Hand in
Hand mit Deutſchland und Ftalien weiter
marſchieren um Großbritannien und Nordamerika denendgiltigen Entſcheidungsſchlag zu verſetzen

der Konferenz nahmen 346 Vertreter der Behördenund er Wirtſchaft teil darunter auch der Gouverneur
der Bank von Japan Toyotaru Yuki Nach der Eröffnungs
anſprache wurden die Teilnehmer vom Tenno in
Audienz empfangen

Kroatiſche Abſage an die ASA
Agram 16 Dezember Der Poglavnik Ante Pavelitſſch äußerte ſich in einem Jnterview mit einem ep

Vertreter über die Politik Rooſevelts Er ſagte u g
Präſident Rooſevelt hat äußerſt mangelhafte Vor
ſtellungen von den uropäiſchen Verhältniſſen beſonders
bezüglich einzelner Teile unſeres Kontinents Seinen kürz
lichen Aeußerungen habe ich entnommen daß er die Völker Stidenebpoe kaum zu unterſcheiden vermag Rooſevelt

möchte einem ihm fremden Kontinent Lehrmeiſter ſein aber
er müßte zuerſt beweiſen daß die Einrichtungen in ſeinem
eigenen Land befriedigend ſind Das Gegenteil aber iſt
der Fall Rooſevelts Neuordnungspläne lehnte Pave
litſch ganz entſchieden ab Manche Völker Europas, ſo
ſagte er haben nach dem exſten Weltkrieg an die Ver
ſprechungen Wilſons geglaubt Der Präſident der USA
hat aber keinen Finger gerührt als Kryoatien trotz der
vierzehn Punkte nicht nur keine Selbſtändigkeit erhielt
ſondern auch noch alle bis dahin geltenden Rechte verlor
und unter bitterſte Fremdherrſchaft kam Jn den darauf
folgenden zwei Jahrzehnten haben die USA dem kroati
ſchen Volk in ſeinem Freiheitskampf nicht die geringſte
Hilfe gebracht Die europäiſchen Völker ſchenken Rooſevelt
keinen Glauben Wir wiſſen vielmehr daß Rooſevelt einer
der Hauptſchuldigen an dieſem Kriege iſt Allen ſeinen
Handlungen entnehmen wir daß er durch dieſen Krieg Europa
dem jüdiſchen Weltbolſchewismus unterjochen möchte Die
Männer auf die Europa vertraut ſind Hitler und
Muſſolini aber nicht Rooſevelt

Weihnachtsgabe für Blaue Diviſion
en Madrid 16 Dezember Das Weihnachtsgeſchenk

des ſpaniſchen Staatschefs Generaliſſimus Franco an
die Blaue Diviſion wird in ſeinem Namen an der
Oſtfront durch den Madrider Gauleiter der Falange
Carlos Ruiz überreicht werden Wie im vorigen Jahre
überſandte auch in dieſem Jahre der Caudillo eine große
Weihnachtsgabe an die Soldaten der Blauen Diviſion für
die außerdem das ganze ſpaniſche Volk mit all ſeinen
Organiſationen geſammelt hat

Randbemerkungen
Brifische Polftruks Die Gewerkſchaften in England

haben ſich ſtets viel darauf zu
gute getan daß ſie eigene Wege der Arbeiterpolitik
gingen Tatſächlich ließen ſie ſich vor dem erſten Welt
krieg auf den internationalen Treffen zu keinen feſten
Bindungen bewegen wie aus den verſchiedenen Klagen
der Sektionen der II Internationale zu entnehmen war
Nach dem Weltkrieg glaubten ſie einen ſcharfen Trennungs
ſtrich vor allem gegenüber dem Bolſchewismus gezogen
zu haben und wurden nicht müde die Kommuniſten im
eigenen Lande als bezahlte Subjekte des Moskauer Ter
rors verächtlich zu machen Jn dieſer Hinſicht hat ſich
natürlich ſeit dem britiſch ſowjetiſchen Bündnis im gegen
wärtigen Kriege einiges entſcheidend geändert und
Glückwunſchadreſſen der Gewerkſchaften an Stalin ſind
ſeitdem nichts Ungewöhnliches mehr Vorwürfe von
irgendeiner Seite in England haben ſie dabei nicht zu
fürchten denn auch die Plutokraten verbeugen ſich heute
tief vor den Machthabern im Kreml und ihren Vertretern
in London Dennoch haben die Gewerkſchaften durch
blicken laſſen daß ein beiderſeits loyales Bündnis von
Moskau Zurückhaltung in inneren britiſchen Fragen er
fordere mit anderen Worten Moskau ſoll nichts tun
was die Kommuniſten in England rühriger machen
könnte Um den unkontrollierbaren Bewegungen der
Straße zuvorzukommen haben die Gewerkſchaften ſich
mit der Labour Party zum Vorſpann für demonſtrative
Forderungen gemacht ungeachtet der Tatſache daß Mit
glieder der Labour Party wie Attlee und Bevin im
Kabinett Churchill ſitzen und ſolche Forderungen wieder
holt als verfrüht bezeichneten Arbeiterparteiler und
Gewerkſchaftler griffen die Parole Mehr Hilfe für die
Sowjetunion mit beſonderem Eifer auf man muß
ſagen Lauter und bedrohlicher konnten es die Kommu
niſten in England auch nicht Vielleicht hat dieſer Er
folg die Labour Leute ermutigt einen Schritt weiter
zu gehen und Moskau auf ihre Weiſe zu kopieren So
fordern die Gewerkſchaftler jetzt plötzlich den briti
ſchen Politruk Die ganze Affäre Darlan ſo lieſt
man jetzt über eine Reſolution der britiſchen Gewerk
ſchaften wäre unnötig und vermeidlich geweſen wenn
den britiſchen Beſatzungstruppen in Nordafrika Gewerk
ſchaftsvertreter beigegeben worden wären die an Stelle
unbefähigter Militärs den wünſchenswerten Kontakt
mit den Franzoſen und Einwohnern in Nordafrika her
geſtellt hätten Künftig ſo heißt es weiter ſollten allen
britiſchen Beſatzungstruppen zuverläſſige Vertreter
der Gewerkſchaften beigegeben werden als Verbin
dungsoffiziere zwiſchen der Beſatzung und der Bevölke
rung Das wäre mit einem Wort der britiſche Politruk
Die Gewerkſchaften in England überſehen dabei aber zwei
Tatſachen 1 daß Rooſevelt ſich Darlans zu bedienen
wußte um Nordafrika gegen britiſche Ambitionen
unter USA Einfluß zu bringen er iſt inſofern mit
ſeinen Beſatzungstruppen und ihrer Fühlungnahme im
Lande durchaus zufrieden 2 daß die Regierung Chur
chill ſich die Miniſterkollegen der Labour Party wie dieſe
ſelbſt und die Gewerkſchaften nur ſoweit gefallen läßt
als die britiſche Plutokratie die Dinge auch weiterhin
vollauf kontrollieren kann Sicherlich ſieht Churchill die
Arbeiterparteiler und Gewerkſchaftler als zuverläſſige
Leute an mit denen man einen plutokratiſchen Krieg
führen kann Aber hineinregieren dürfen ſie ihm natür
lich nicht weder in die politiſche noch militäriſche Regie

Wg
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USA Bluff Die USA ſind ſeit jeher dasam laufenden Bonc Land der Rekorde Alles was
ſie ſind oder haben iſt jeweils

das Größte ſei es auch nur mit dem Mund Jn
geradezu kindlicher Freude prahlen ſie mit ihren zahlloſen
Rekorden wobei ſie lediglich auf dem Gebiete der Kultur
und der geiſtigen Großtaten der Menſchheit der ſonſt von
ihnen ſo herablaſſend betrachteten alten Welt ja ſogar
den böſen Germans ſtillſchweigend den Vortritt laſſen
um deſto lauter ihre kulturellen Rekorde zu feiern als
da ſind Dauertänze bis zum Umfallen Schlammring
kämpfe Frauenboxen und ähnliches mehr Jebem was
ihm zukommt Selbſtverſtändlich daß im Land der un
begrenzten Unmöglichkeiten auch die induſtrielle Produk
tion jeden Rekord hält Das beſte Beiſpiel das Auto
Nirgends in der Welt werden Kraftwagen ſo ſchnell ge
baut und wieder unbrauchbar wie in den USA bei
denen eben alles am laufenden Bande erzeugt wird
warum nicht auch die ſelbſtverſtändlich größten
Uebertreibungen und Lügen Reklamegeſchrei iſt drüben
alles und der Bluff regiert die Stunde Kein Wunder
daß ſich dieſer famoſe USA Lebensgrundſatz in geſteiger
tem Maße beſtätigte als Rooſevelt daran denken mußte
ſeine innerpolitiſche Unfähigkeit durch außenpolitiſche Ab
lenkungsmanöver zu vertuſchen und ſeiner auf eine Re
kord Tiefe geſteuerten Wirtſchaft durch die Kampferſpritze
großmäulig angekündigter Rüſtungsaufträge gewaltſam
noch einmal auf die Beine zu helfen Für das nötige
kriegshetzeriſche Begleitgeſchrei ſorgte er dabei gleich ſelbſt
und ſo ſchien alles in ſchönſter Ordnung bis mit dem
plötzlichen ſcharfen Kinnhaken von Pearl Harbour der
Yankee Staat recht unſanft aus ſeinen Jlluſionen geriſſen
wurde Nun hieß es zu zeigen was tatſächlich hinter
dem ganzen Reklamerummel ſtand und das war ſchon
um vieles ſchwieriger als gelegentliche geſchäftstüchtige
Warenlieferungen und hemmungsloſes Phraſendreſchen
Aber wozu war man ſchließlich das Heimatland des
Bluffs Es zeigte ſich daß die langen ſchlanken Beine
der leicht bekleideten Hollywood Girls in puneto Kriegs
ſtimmungsmache die fehlenden militäriſchen Erfolge
ſpielend ausgleichen konnten und daß auch rührſelige

Niggerſongs oder hböchſtperſönliche wortreiche Ergüſſe der
ſchönen Präſidentenfrau Eleanor den gleichen Zweck er
füllten Ja neuerdings haben gewinnlüſterne Parfüm
fabrikanten drüben ſogar entdeckt daß wohlriechende
Eſſenzen wie ſie ihre wertloſen Erſatzprodukte nannten
zur Stützung der ſtärkungsbedürftigen Kriegsmoral ge
eignet ſind Den Gipfel des Reklamerummels aber



e

Nr 295 Seite 2
erklimmt wie könnte es anders ſein die USA Rüſtungs
induſtrie die Produktionsziffern aufmacht die ſelbſtver
ſtändlich je den Rekord halten Offenbar hat man dabei
den Mund doch etwas zu voll genommen denn plötzlich
fand ſich ein Haar in der erſt ſo ſchönen Suppe England
Tſchungking und vor allem die Sowjetunion hörten von
all den herrlichen Zahlen und waren um ſo erſtaunter daß
ſie immer weniger von dieſem phänomenalen Rüſtungs
ſegen als Hilfeleiſtung auch wirklich erhielten Und
ſchllchtern kamen aus dem Lande Rooſevelts ſehr gewun
dene Wenns und Abers Uns kann dieſes ergötzliche
Schauſpiel zwiſchen den Alliierten nur recht ſein wenn
wir auch nicht verkennen daß die bittere Not ſie jetzt tat
ſächlich zur Heranziehung ihrer letzten Rüſtungsmöglich
keiten zwingt Wenn ſie dabei aber auf ſo billige Mätz
chen verfallen wie den Henry Kaiſer Rummel bei dem
die Henry Kaiſer Werft mit größtem Pomp den an der
Atlantikküſte ſtattgefundenen Stapellauf eines 10000
Tonnen Frachtſchiffes nur zehn Tage nach der Kiel
legung feierte dann iſt das doch eine Theater Leiſtung
die man nur noch von der heiteren Seite nehmen kann
um ſo mehr wenn jenes prächtige Schiff dabei ſogar zu
87 Prozent fertiggeſtellt geweſen ſein ſoll und die natür
lich bereits eingebauten Keſſel obendrein ſchon unter
Dampf ſtanden Nun mit einem Eimer voll verölter
Putzwolle kann man einen Schornſtein auch ſchon ſehr
wirkungsvoll qualmen laſſen und allein die Vernietung
der vielleicht in langer Vorarbeit hergeſtellten Einzelteile
eines großen Schiffskörpers dürfte etwas längere Zeit
benötigen als zehn Tage jedenfalls wenn die Nieten
balten ſollen Aber vielleicht geht man drüben davon
aus daß eine Verſenkung oft noch nicht einmal zehn
Minuten dauert Laſſen wir den USA die Freude
an ihrem neueſten Rüſtungsbluff Vielleicht werden ſie
früher als ihnen lieb iſt ſehen daß ſie auch mit ihrem
gewiſſenloſen Präſidenten und ſeinem mutwillig herauf
beſchworenen Kriege eine Rekord Niete gezogen
baben die wirklich größte der Welt Mr

s

Berufserziehung v es ristim des W von
Lehrlingen in en verſchiedenenkriegswichtig Zweigen der Berufserziehung un

produktiv beſchäftigt werden um zu lernen was zu
einem guten Facharbeiter gebört Wäre es heute nicht
viel richtiger das Millionenheer deutſcher Lehrlinge zum
Granatendrehen zu verwenden ſtatt ſie in den noch
unproduktiveren Berufsunterricht gehen zu laſſen
Solche Stimmen konnte man in letzter Zeit tatſächlich
hören Und es wurden ſogar Berechnungen aufgemacht
wie viele Granaten zuſätzlich gedreht werden könnten
wenn die Berufsſchulen kurzerhand geſchloſſen und die
Lehrlinge an die Drehbänke geſtellt würden Gegen dieſe
Milchmädchenrechnungen nimmt Prof Dr Jng Karl
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Arnhold Berlin DAF in der Lehrwerkſtatt entſchieden
Jm vorigen Kriege hat die ſtarke Vernach

Facharbeiterausbildung zugunſten der
Kriegsproduktion böſe Auswirkungen

Stellung
läſſigung der
Steigerung der
gehabt Wenn man nun bedenkt welche techniſchen
Wunderwerke beiſpielsweiſe unſere modernen Boote
in ſich tragen oder die neueſten Typen unſerer Flugzeuge
darſtellen ſo wird man ſchon das Spielen mit dem Ge
danken dies alles künftig etwa mit ungelernten oder
kurzfriſtig angelernten Arbeitskräften herſtellen laſſen zu
wollen als geradezu gefährlich bezeichnen müſſen Das
abſolute Funktionieren des Kriegsgeräts muß in jeder
Lage gewährleiſtet ſein Davon iſt das Zutrauen der
kämpfenden Truppe zu ihrer Waffe und zu ihrem Gerät
in hohem Maße abhängig Dazu aber gehört der Fach
arbeiter Und zum Facharbeiter gehört die Fachaus
bildung Profeſſor Arnhold weiſt recht treffend auf eine
Meldung hin die blitzlichtartig die Situation auf dieſem
Gebiet in Amerika beleuchtete Rooſevelts Kommiſſar
für den Arbeitseinſatz Mac Nutt erließ einen Aufruf
an die Jnduſtriellen der Vereinigten Staaten zur be
ſchleunigten Ausbildung von Fachkräften für die Rüſtungs
induſtrie Mac Nutt beklagte ſich über den ausgeſprochenen
Mangel an geſchulten Arbeitern Die amerikaniſchen
Induſtriellen ſollen Lehrlingswerkſtätten einrichten die
es bisher in den Vereinigten Staaten ſo gut wie nicht
gegeben hat Für unſere Gegner alſo ſcheint die gründ
liche Berufserziehung der heranwachſenden Jugend kriegs
wichtig Für uns kann ſie deshalb noch viel weniger
kriegsunwichtig ſein Jm Gegenteil der auf dieſem Ge
biet vorhandene zehn bis fünfzehnjährige Vorſprung
muß nicht nur gehalten ſondern er muß mit allen Kräften
für den Sieg ausgenützt werden Wehren und Werken
gehören auf das engſte zuſammen Und hat der Schul
meiſter wie das geflügelte Wort geht damals die Schlacht
von Königgrätz gewonnen ſo ſoll die gründliche Schulung
unſerer Jugend diesmal helfen dieſen ſchweren Krieg
und auch den kommenden Frieden zu gewinnen Berufs
erziehung iſt im höchſten Sinne kriegswichtig de

Deutſchbelgiſches Poſtabkommen
Berlin 16 Dezember Ein kürzlich von Reichspoſt

miniſter Dr Jng e h Ohneſorge und dem General
direktor der belgiſchen Poſt unterzeichnetes deutſch
belgiſches Poſtabkommen ſieht für verſchiedene Arten von
Briefſendungen Briefe Poſtkarten Geſchäftspapiere
Blindenſchriftſendungen und Päckchen beträchtliche vom
1 Januar 1943 an geltende Gebührenermäßigungen vor
Es gelten alsdann für alle Arten von Briefſendungen
nach Belgien allgemein die deutſchen Fulandsbrief
gebübren Es iſt beſonders zu beachten daß für alle
Arten von VBriefſendungen namentlich für Druckſachen
und Päckchen die teilweiſe von den innerdeutſchen Vor
ſchriften abweichenden zwiſchen ſtaatlichen Ver
ſendungsbedingungen gelten
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Der Vordere Orient am Wendepunkt
Von unserem Nahosf Verfreter Dr Heinz Mundhenke

Unſere Auslandskorreſpondenten haben in einem Jahres
überblick die Entwicklung in den europäiſchen Ländern
aufgezeichnet Als erſte Darſtellung geben wir im folgen
den den Bericht unſeres Nahoſt Vertreters

Bei einem Rückblick auf die Entwicklung im Jahre
1942 im nahöſtlichen Raum muß als wichtigſtes
Ereignis die Tatſache verzeichnet werden daß die Tür
kei an ihrem Noutralitätskurs feſtgehalten hat Die
Bemühungen der Alliierten die kemaliſtiſche Republik
vor ihren Kriegswagen zu ſpannen erreichten im ver
floſſenen Jahre ihren Höhepunkt mit dem improviſierten
Beſuch Wendell Willkies in Ankara Obwohl dieſer
Sonderbeauftragte und Jntimus Rooſevelts alle Künſte
der Ueberredung ſpielen ließ gelang es ihm nicht die
türkiſchen Staatsmänner aus ihrer Reſerve herauszu
locken Der von der Türkei errichtete Schutzwall für
den Frieden ragt tief in den vorder orientaliſchen Raum
hinein und man kann es daher verſtehen wenn die
britiſch amerikaniſchen Kriegshetzer immer wieder den
Verſuch unternehmen neue Möglichkeiten zur Entfaltung
ihrer militäriſchen Aktionen zu gewinnen

Was ſich in dieſer Hinſicht jenſeits der türkiſchen
Grenze im vergangenen Jahre abgeſpielt hat übte auf
die Kriegführung der Achſenmächte überhaupt keinen
Einfluß aus Vielmehr lieferten die Geſchehniſſe den
Beweis dafür daß hinter den Kuliſſen zwiſchen Moskau
Waſhington und London ein volitiſches Spiel geſpielt
wird in dem jeder Partner die anderen übertrumpfen
möchte Die Unſicherheit der Verhältniſſe kommt am
ſichtbarſten darin zum Ausdruck daß ſich weder Groß
britannien noch die Sowjetunion noch auch die USA
ſtark genug fühlten um den ſeit Ende des erſten Welt
krieges von London verfolgten Plan einen arabiſchen
Staatenbund ins Leben zu rufen aus eigenem Antrieb
zu verwirklichen

Bei der Bilanzaufſtellung für das endende Jahr
ſchneidet England zweifellos am ſchlechteſten ab Es
wäre verfrüht behaupten zu wollen daß die Briten
über keine feſten und ſtarken Stützpunkte im Nahen
Oſten mehr verfügen Dennoch läßt ſich nicht beſtreiten
daß die Nordamerikaner auch in dieſem Raume
das Tempo des Ausverkaufs des engliſchen Jmperiums
erheblich beſchleunigt haben Von Kairo bis Teheran hat
das Weiße Haus ein dichtes Netz von Fäden geſpvannt
aus dem es für die Engländer kein Entrinnen gibt So
ift es auch zu erklären daß es gegenwärtig eine der vor
dringlichſten Aufgaben des in der ägyptiſchen Haupt
ſtadt amtierenden britiſchen Miniſters für den Vorderen
Orient Caſey iſt immer wieder neue Maßnahmen
zur Verhinderung von Uebertritten bisher noch england
höriger Elemente in das Lager Nordamerikas zu treffen
Das einſt ſo ſelbſtbewußte Albion muß heute überall
gleich ob im Jrak in Jran Aegypten Paläſtina oder
Syrien ſeinen Machtbereich mit den Vereinigten
Staaten teilen Ein weiterer Gegenſpieler iſt Groß
britannien in der Sowjetunion erſtanden die ſich
angeſichts ihrer ſchweren territorialen Einbußen in
Europa von dem Gedanken leiten läßt dieſen Verluſt
durch neue Gebiete im Nahen und Mittleren Oſten aus
zugleichen Die Beſetzung der nordiraniſchen Provinzen
iſt nur der Anfang der wiederaufgelebten Expanſions
beſtrebungen nach dem Perſiſchen Golf und das Heer der
bolſchewiſtiſchen Agenten iſt unermüblich am Werk die
Vorausſetzungen zur Erreichung dieſes Zieles zu ſchaffen

Die Rivalität der drei Mächte bot naturgemäß dem
Fudentum eine willkommene Gelegenheit ſeine Ste
lung auf Koſten der arabiſchen Völker zu feſtigen Jm

Deutſcher Durchbruch weſtlich Toropez
dnb Aus dem Führerhauptquartier15 Dezember Das Oberkommando der Wehrmacht gibt

bekannt
Truppen einer deutſchen Jägerdiviſion warfen an

greifenden Feind nordöſtlich Tuapfſe im Gegenſtoß auf
ſeine Ausgangsſtellungen zurück und brachten ihm ſchwere
Verluſte bei Nördlich des Terek ſcheiterten Angriffe
feindlicher Infanterie und Kavallerie die von Panzern
unterſtützt wurden qn dem zähen Widerſtand deutſcher
Truppen

Jm Wolga Don Gebiet zerſchlugen Infanterie
und Panzerverbände feindliche Panzerangriffe in harten
Kämpfen Sie fügten den Sowiets hohe Verluſte zu und
vernichteten 67 Panzer Am Don wehrten italieniſche
Truppen ſtarke feindliche Angriffe blutig ab

Jm mittleren Frontabſchnitt ſcheiterten wie bisher
alle Verſuche der Bolſchewiſten einen Duyrchbruch zu er
zwingen Die Angriffe brachen im zuſammengefaßten
Abwehrfeuer vor den deutſchen Stellungen zuſammen ſo
weit ſie nicht ſchon in der Bereitſtellung zerſchlagen
wurden Die ſüdoſtwärts Toropez eingeſchloſſenen
feindlichen Kräfte verſuchten vergeblich im Zuſammen
wirken mit ſtarken Entlaſtungsangriffen auszubrechen
Jm Gegenangriff wurde der Keſſel wieder verengt
Eigene Angriffe im Abſchnitt weſtlich Toropez führen
zum Durchbruch durch eine ſtark verdrabtete und verminte
feindliche Stellung Jnsgeſamt wurden im mittleren
Abſchnitt 48 Sowjetpanzer vernichtet und fünf Transport
züge des Feindes durch Luftangriffe zerſtört

Kandalakſcha und andere Orte an der Mur
man Bahn wurden bei Tag und Nacht von Kampf
fliegern mit guter Wirkung angegriffen

In der weſtlichen Cyrengika entwickelten ſich im
Verlaufe des geſtrigen Tages heftige Kämpfe mit zahlen
mäßig überlegenen britiſchen Kräften Bei der erfolg
reichen Abwehr verlor der Feind 22 Panzerkampfwagen
Zehn feindliche Fluggeuge wurden abgeſchoſſen Deutſche
Kampfflugzeuge erzielten Bombentreffer zwiſchen abge
ſtellten Flugzeugen auf Wüſtenflugplätzen der Cyrengika

Deutſche Jäger ſchoſſen am geſtrigen Tage in Tu
neſien ohne eigene Verluſte drei feindliche Flugzeuge

Zur Gesundheitspflege

Mehr Sonne für den Körper
Vom Heilwert der Ultraviolettbeſtrahlung

Schon die alten Kulturvölker erkannten frühzeitig die
hervorragende Bedeutung und Wirkung der Sonnen
ſtrahlen auf den Organismus Die Aegypter die Römer
die Griechen verehrten die Sonne als eine Gottheit Den
wahren Grund ihrer Heilkraft der in den infraroten be
ſonders aber in den ultravioletten Strahlen liegt er
kannten ſie freilich nicht Deren Entdeckung iſt erſt dem
jetzigen Jahrhundert vorbehalten geweſen Die ultravio
letten Strahlen die unſer Auge nicht mehr ſehen kann
wirken durch die Kraft chemiſcher Veränderungen Schon
länger bekannt iſt dieſe Wirkung auf die Silberemulſion
einer photographiſchen Platte und neuerdings auf die Er
zeugung der Vitamine beſonders des antirachitiſchen Vita
mins Die Strahlen erzeugen dieſen freilich in äußerſt
geringer Menge ſo wichtigen für den Körper benötigten
l dem in der Haut liegenden ſogenannten Er
goſterin

Die ultravioletten Strahlen ſind für das Gedeihen
aller Lebeweſen Menſchen Tiere ſowie Pflanzen von
hervorragender Bedeutung leider iſt aber in der Sonne
nur ein ganz kleiner Teil dieſes Lichtes enthalten und
auch dieſer geringe Anteil kann uns zumeiſt nicht er
reichen Die ſtärkſte Wirkung dieſer Sonnenſtrahlen zeigt
ich von Mai bis September während ſie in der anderen
ahreszeit bis zu einem gewiſſen Minimum herunter

ſinkt Ganz beſonders im Hochgebirge iſt die Herbſtſonne
reich an ultravioletten Strahlen Hier im Bereich des
ewigen Schnees ſind dieſe Strahlen ſehr wirkſam weil ſie
ungehindert durch die aufſaugende Kraft feinſtverteilter
Staubarten ohne Hemmung durch hohe Luftſchichten wie
ſie ja über dem Flachlande liegen den Körper treffen
Hingegen in die Tiefebene dringen die Strahlen nur in
anz geringem Maße und werden mehr oder minder durch
ie die Städte überlagernde Dunſthülle verſchluckt

Doch iſt nicht das geſamte Gebiet der ultravioletten
Strahlen für die Geſundheit und für Heilzwecke wertvoll
ſondern nur ein kleiner Teil die ſogenannten Dorno
ſtrahlen Dieſe ſind es die die heilende Wirkung auf viele
Krankheitszuſtände ſo auf die Rachitis Skrofuloſe aus
W auch auf gewiſſe Stadien der Tuberkuloſe auf Stoff

elkrankheit m und RNerxvenzuſtände erfolgreich ein

wirken Jn weitgehender Erkenntnis dieſer Strahlen
gattung hat der menſchliche Geiſt nicht geruht der Natur
ihr Geheimnis abzulauſchen deutſchem Erfindergeiſt und
deutſcher Technik gebührt der Ruhm die lebenswichtigen
Strahlen der natürlichen Sonne durch die ſogenannte
künſtliche Höhenſonne nachgeahmt zu haben ja es iſt ſogar
gelungen hierdurch ein vielfach ſtärkeres ultraviolettes
Licht zu erzeugen als es die Sonne gibt So können wir
in wenigen Minuten das erreichen wozu die Naturſonne
Stunden wenn nicht gar Tage gebraucht wozu ſie viel
fach überhaupt nicht imſtande iſt ganz abgeſehen davon
daß wir ſeit der Erſindung der Quarzlampe nicht mehr
an Ort und u gebunden ſind

Die künſtliche Lichtbeſtrahlung begann bereits vor
einer Reihe von Jahren ihren Siegeslauf als es einem
Berliner Kinderarzt gelungen war zahlreiche ſchwere
Rachitisfälle in kurzer Zeit zu heilen ja dieſer verheeren
den Krankheit an der damals 60 v H aller Kinder litten
und deren Spuren bis ins Alter zu verfolgen ſind weit
gehend vorzubeugen Es ſei hier erinnert an den Aus
ſpruch von Geheimrat Bier dem Vorkämpfer der Arbeits
dienſtpflicht daß Vorbeugen wichtiger und vielfach leich
ter iſt beſonders bei den beiden Volksübeln der Rachitis
und der Tuberkuloſe Auch iſt einwandfrei feſtgeſtellt
worden daß durch Beſtrahlung werdender Mütter nicht
nur das leider bei zarten Frauen ſo häufig auftretende
vorzeitige Altern und der Zahnverluſt verhütet ſondern
auch die Stillfähigkeit und der Vitamingehalt der Mutter
milch erhöht werden Durch die Beſtrahlungsmethode wird
der große Kalkmangel der durch Hergabe dieſes wichtigen
Beſtandteiles für die Knochenſtruktur des Kindes entſteht
vermieden ebenſo der blutarme Zuſtand weiterhin der
allzu geringe Phosphorgehalt da durch Beſtrahlung die
Menge der vorgenannten drei Subſtanzen geſteigert wird

Aber auch für das Kleinkind und die heranwachſende
Jugend iſt die Ultraviolettbeſtrahlung von großem Werte
beſonders auch im Hinblick auf die Leiſtungsfähigkeit So
hat denn kein Geringerer als Profeſſor Atzler Direktor
des Kaiſer Wilhelm Jnſtitutes für Arbeitsphyſiologie vor
nicht langer Zeit genaue Unterſuchungen nach dieſer Rich
tung hin durchgeführt Es iſt feſtgeſtellt worden daß eine
durchgreifende Behandlung mit der künſtlichen Höhenſonne
recht tiefgreifende und willkommene Aenderungen ſogar in
dem geſunden Organismus hervorruft Die Blutzuſam
menſetzung wird günſtig beeinflußt die körperlichen Kräfte
nehmen ſchnell zu ſo daß die gleiche Arbeit nach den Be
ſtrahlungen weſentlich leichter vollbracht werden kann
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diplomatiſchen Spiel der Kräfte iſt im Augenblick die
zioniſtiſche Bewegung der höchſte Trumpf der Nord
amerikaner und es iſt kein Zufall ſondern kühle Berech
nung daß Jeruſalem die Hochburg der USA Intereſſen
für den Nahen Oſten geworden iſt Die Ereigniſſe des
Jahres 1942 haben den Beweis dafür erbracht daß Lon
don nicht mehr imſtande iſt dieſer Entwicklung wirkſamen
Einhalt zu gebieten Ja Großbritannien war ſogar auf
die amerikaniſche Hilfe angewieſen denn nach dem Ab
zug der britiſchen Truppen aus dem Nahen Oſten und
ihrem Einſatz auf dem nordafrikaniſchen Kriegsſchauplatz
übernahmen auf engliſchen Wunſch USA Streitkräfte die
Sicherung der britiſchen Poſitionen Daß die Juden
dieſen Rollenwechſel zu ihrem eigenen Vorteil ausnutzten
lag um ſo näher als man an der Themſe immer noch
eine jüdiſch arabiſche Verſtändigung erwog

Betrachtet man nun die Lage der Araber dann
kann man ohne Uebertreibung die Behauptung aufſtellen
daß die arabiſche Freiheitsbewegung im verfloſſenen
Jahre ihren Aktionsradius weſentlich erweitert hat
Jmmer tiefer iſt die Ueberzeugung in alle Schichten des
Arabertums gedrungen daß die Achſenmächte auch für
eine neue Ordnung auf der europäiſch aſiatiſchen Länder
brücke kämpfen Die zahlreichen Regierungsumbildungen
die in allen vorder orientaliſchen Staaten zu verzeichnen
waren laſſen erkennen daß ſogar die erſten engliſchen
Hilfspoliziſten wie der irakiſche Miniſterpräſident Nuri
Said dem Druck der öffentlichen Meinung nachgeben
mußten Die Stunde des Losſchlagens iſt noch nicht
gekommen denn die im Weltkrieg und in der Nach
kriegszeit geſammelten Erfahrungen haben die arabiſchen
Völker gelehrt daß die Abſchüttelung der britiſchen
Zwingherrſchaft ſorgfältig vorbereitet werden muß
Immerhin ſteht der Vordere Orient bereits an einem
Wendepunkt Der paſſive Widerſtand gegen die
engliſche Bevormundung und die bedingungsloſe Ableh
nung aller Londoner Kompromißvorſchläge ſind ein
Zeichen für die entſchloſſene Abwehr und Einſatzbereit
ſchaft aller nationalgeſinnten Araber und nichts kann
die Furcht auf ſeiten der Anglogamerikaner beſſer ver
anſchaulichen als die Tatſache daß auch im vergangenen
Jahre mit keiner arabiſchen Vaſallenregierung ein Ver
trag geſchloſſen wurde der das zukünftige Schickſal des
naböſtlichen Raumes regelt

Obwohl die politiſche Struktur des Vorderen und
Mittleren Orient im Jahre 1942 keine nennenswerten
Veränderungen aufwies eine Ausnahme bildet ledig
lich Jran wo der Kampf um die Vorberrſchaft zwiſchen
London Waſhington und Moskau in das Stadium einer
ſtändigen Kriſe getreten iſt kann von einer Stabilität
der Verhältniſſe nicht geſprochen werden denn der
Unſicherheitsfaktor der ſich aus der latenten
Spannung zwiſchen den Arabern und ihren Fronvögten
ergibt läßt für die Alliierten keine Entſcheidung auf
längere Sicht zu Zuſammenfaſſend läßt ſich mithinfeſtſtellen Das vergangene Jahr hat den Engländern
keine Gelegenheit gebracht für die Zukunft zu disvponie
ren Jhre Handlungen tragen infolgedeſſen den Charakter
der Jmproviſation und werden nur durch die Agitation
überbewertet USA und Sowietunion liegen gegenſeitig
auf der Lauer und warten auf den günſtigen Augenblick
um ungehemmt ihre egoiſtiſchen Wünſche befriedigen zu
können d jeder beanſprucht das britiſche Erbe für
ſich Da alles darauf hindeutet daß dieſer Prozeß der
Kräftezerſplitterung auch im nächſten Jahre anhält kann
man mit Recht die Proganoſe ſtellen daß die Sieges
gusſichten des arabiſchen Freiheitskampfes in dem Maße
teigen in dem die heute bereits ſtark brüchig gewordene

Lager der Alliierten abnimmti infitE intgteit um

uſtwaffe gegen Bone richteten im Hafen erhebliche
e ſerungen an

Ein feindliches Unterſeeboot wurde im öſtlichen Mittel
mneer mit Bomben bekämpft und ſchwer beſchädigt
Deutſche Unterſeeboote verſenkten bei Oran einen
Transporler von 6000 B T und beſchädigten einen
amerikaniſchen Zerſtörer durch Torpedotreffer

Im Kampf gegen Großbritannien belegte die Luft
waffe in der letzten Nacht das Hafengebiet von Hartle
pool und ein Jnduſtriewerk an der Oſtküſte Eng
land s mit Spreng und Brandbomben Es entſtanden
vor allem in den Dockanlagen erhebliche Schäden

Der italieniſche Wehrmachtbericht
dnb Rom 15 Dezember Der italieniſche Wehr

machtbericht vom 15 Dezember hat folgenden Wortlaut
In der Weſt Cyrenagika entwickelten ſich geſtern

S Hämpfe Der Feind wurde trotz ſeiner Ueberlegen
heit an Mann und Material vom tapferen Widerſtand
italieniſcher Panzerabteilungen aufgehalten Er verlor
bei feinen wiederholten Angriffen 22 Panzer An der
libyſchen Küſte ſingen unſere Jäger einen britiſchen
Aufklärer ab der getroffen wurde und ins Meer ſtürzte
Weitere neun Flugzeuge wurden von deutſchen Jägern
abgeſchoſſen Kein Ereignis von Bedeutung an der tu
neſiſchen Front wo die deutſche Luftwaffe drei Flug
zeuge vernichtete Jnfolge eines heftigen Luftangriffes
hatte die Bevölkerung von Tunis und Suſa über
200 Tote und einige hundert Verletzte zu verzeichnen In
der vergangenen Nacht griffen feindliche Flugzeuge
Reapel an wo ſie einige Dutzend Bomben abwarfen
Bisher wurden unter der Zivilbevölkerung noch keine
Opfer feſtgeſtellt

gb In mehreren Wellen vorgetragene Nachtangriffe der

Reuter berichtet aus Santiago daß ein zweimotoriges
Flugzeug der USA Marine mit ſeiner neunköpfigen
Beſatzung ſeit Tagen vermißt wird und als verloren an
geſehen werde

Mittwoch 16 Dezember 1942

2 wo mMinisterpräsident Tojo
Hideki Tojo der Mann der
Armee wie man ihn in
seinem Volke nannte und
seine Regierung wubten sich
beim Regierungsantritt im
Oktober 1941 einig mit der
gesamten Nation einen
wenn unvermeidlichen Ent
scheidungskampf im Pasifih
entschlossen zu führen Im
Augenblich der notwendigen
Entscheidung war Japan vor
bereitet den Kriegstreibern
Roosevelt und Churchill mit
den Waffen zu ontworten
Der 7 Pezember 1941 der
Tag von Peart Harbour
war diese Antwort Seit
dem steht Japan an der
Seite der Achse Am Jahres
tag des Kriegsbeginns Ronnte
Ministerpräsident Tojo er
Plären dab die strategischen

und wirtschaftlichen Grundlagen für den Endsieg über
Grob britannien und die USA gelegt seien Japan ist
nunmehr vollkommen bereit eine Schlacht nach der
anderen zu gewinnen bis der Tag Rommt da die
Feinde auf die Knie gezwungen sind Die Welt ist in
die Hauptphase zur Vernichtung der englisch amerika
nischen Front eingetreten Japan die asidatischen Rassen
und die Achsenmächte in Europa Stehen eng verbündet
im Kampf für das gemeinsame Ideal So hennzeichnete
der japanische Premierminister die Kriegslage wobei
er die Verdienste Peutschlands und Italiens besonders
wiürdigte General Hidehi Tojos Persönlichheit ist
seinem Volh seinen Verbündeten und seinen Feinden
bereits vor der Obernahme des Ministerpräsidiums ein
hegriff wehrhafter Kraft und Festigheit gewesen Der
heute 58 jährige war bereits im Jahre 1938 im ersten
Konoxye Kabinett Vizikricgsminister und im zweiten und
dritten Kabinett Konove Kriegsminister Vielseitig er
probt ist das Feld seiner militärischen Tätigheit Als
Militärattaché 1919 in Deutschland und als Lehrer an
der Kriegsahademie in Tokio als Chef der Mobil
machungsabteilung im Kriegsministerium im ahtiven
Dienst als Regiments und Brigadekommandeur im
Generalstab und als Generaltstabschef der Kwantung
armee 1937 und schlieblich 1I939 als Erster Inspehteur
der japanischen Luftwaffe hat er seinen Mann ge
standen Erfahren und entschlossen führt Tojo nun die
zu Kampf und Sieg entschlossene Nation in das zweite
Jahr des heiligen Krieges um Grobostasien

Porträt Dehnen Dienst

mine
4000 Luftſieg eines Jagdgeſchtwaders

Berlin 16 Dezember Ein an der Oſtfront ein
geſetztes deutſches Jagdgeſchwader errang kürzlich ſeinen
4000 Luftſieg Allein in den vergangenen ſochs
Monaten wurden 2000 ſowjetiſche Flugzeuge abgeſchoſſen
Nach dem Geſchwader Mölders konnte damit ein zweites
deutſches Jagdgeſchwader ſeinen 4000 Luftſieg melden
Reichsmarſchall Göring ſandte ein Anerkennungs
ſchreiben in dem es heißt Jnnerhalb von ſechs Mo
naten haben die kampferprobten Jagdflieger des Ge
ſchwaders weitere 2000 feindliche Flugzeuge abgeſchoſſen
und damit 4000 Luftſiege errungen Erfüllt von Stolz
und Dankbarkeit ſpreche ich den hervorragend bewährten
Jagdagruppen zu dieſem gewaltigen Kampferfolge meine
beſondere Anerkennung aus gez Göring

Neue Ritterkreuzträger
Berlin 16 Dezember Der Führer verlieh das

Ritterkreuz des Eiſernen Kreuzes an Generalleutnant Paul
Völckers Kommandeur einer Jnfanterie Diviſion
Major Willy Langkeit Abteilungskommandeur in
einem Panzer Regiment Hauptmann Hermann Heh
meyer Bataillonskommandeur in einem Grenadier Re
giment und an Feldwebel Lindinger Flugzeugführer
in einem Kampfgeſchwader

Kurze Meldungen
Bei der Chefgruppenland wirtſchaft des Wirtſchafts

ſtabes Oſt fand am 14 und 15 Dezember in Berlin
eine Tagung der Staatsgüterleiter der beſetzten Oſt
gebiete ſtatt Gerade den Staatsgqütern kommt im
Oſten eine erhöhte Bedeutung zu da bei ihnen ſchnell
wirtſchaftliche Erfahrungen gemacht und ausgewertet
werden können Sie ſollen zu Muſter betrieben
ausgebaut werden und als Beiſpielwirtſchaften im Oſten
dienen

Die vportugieſiſche Nationalver ſammlung nahm den
Haushalt für das Jahr 1943 an und beſchloß anſchließend
ihre Vertagung Nach Ablauf der Feiertage tritt die
Nationalverſammlung am 8 Januar 1943 wieder zu ihrer
gewohnten Sitzung zuſammen

Durch ein in Vichy veröffentlichtes Dekret wurde dem
ehemaligen Generalgouverneur von Franzöſiſch Afrika
Boiſſon und dem ehemaligen Oberbefehlshaber der
franzöſiſchen Truppen in Afrika Barraux die fran
zöſiſche Staatsangehörigkeit aberkannt

Druck und Verlag Halliſche Nachrichten Dr Hans Joachim
Huck Verlagsdirektor Auguſt Spretke Hauptſchriftleiter
Dr Arno Wegrich ſämtlich in Halle Anzeigenpreisliſte Nr 8

ic Ausgabe umfaßt 6 Seiten

Die Verſchwender
Uraufführung eines neuen Werkes von Friedrich Forſter

Das Landestheater Linz brachte in ſeinen Kammer
ſpielen ein neues Werk des bekannten Dramatikers
Friedrich Forſter heraus kein Schauſpiel ſondern wie
es der Autor ſelbſt nennt eine dramatiſche Dichtung die
unter dem Titel Die Verſchwender vier Einakter um
Kleiſt Hölderlin Raimund und Grillparzer vereinigt
Das erſte dieſer dramatiſierten Lebensbilder von einer
düſteren aber zugleich erhebenden Dramatik heißt Wann
ſee und geſtaltet das unglückſelige Ende Kleiſts Eine
ſtarke pſychologiſche Studie kunſtvoll im dichteriſchen Auf
bau iſt Skardanelli eine Zwei Perſonen Szene zwiſchen
Hölderlin und dem jungen Eduard Mörike Raimunds Tod
im Jahre 1863 in Pottenſtein ſchildert Der Verſchwender
Der Stern ſchließlich bringt eine Epiſode aus dem Leben

des alten Grillparzer Auch hier finden wir tiefe Schick
ſalsdeutung und ſchöne Sprache Friedrich Forſter hat
ſich in dieſer Szenenfolge vom ſich verſchwendenden
Künſtlertum wieder als ſtarker Szeniker und dichteriſcher
Menſch erwieſen der auch ſchwierigen Stoffen bühnen
wirkſame Formen zu geben weiß Das anſpruchsvolle
Werk errang großen Erfolg Charlotte Steigleder

Konzert blinder Künſtler
Die Konzertgemeinſchaft blinder Künſtler Mittel

deutſchland veranſtaltete geſtern im Haus an der Moritz
burg hier einen Vortragsabend unter Mitwirkung von
W Bungies Geſang H Frenzel Klavier und W
Schlothauer Sprechvorträge Die einleitende Klavier
ballade As dur des berühmten Klaviermeiſters K Rei
necke erinnert ſtark an Schumann und Chopin Der Ein
druck techniſch brillanter Spielfreudigkeit wurde durch
vier ChopinEtuden faſzinierend geſteigert Der Geſangs
ſoliſt trug einige der bekannteſten RichardStrauß Lieder
vor Verdi war mit Arienproben vertreten Die muſi
kaliſchen Solodarbietungen wurden durch Rezitationen
einiger gedankentiefer Dichtungen von Goethe und neuerer
Gedichtproben wirkſam unterſtützt H Frenzel zeigte
vor allem im Techniſchen pianiſtiſche Sicherheit Kraft
und Gewandheit W Bungies beſitzt ine in allen Lagen
gut ausgeglichene ſympathiſche Stimme Sein Vortrag
iſt muſifaliſch beſeelt weich und empfindungsreich im
Ausdruck des Lwriſchen kraftvoll belebt an pathetiſchen
Höbepunkten Schlothauer reiht ſich den beiden Künſtlern

würdig an Sein ſprachliches Geſtaltungsvermögen
meiſtert die Kunſt der Modulation der gedankliche Auf
bau zeugt von durchdringender Geiſtesſchärfe Hildegard
Voß bewährte ſich als zuverläſſige Liederbegleiterin am
Flügel Die Beifallsfreude der Zuhörexſchaft belohnten
die Künſtler mit mehreren Zugaben Dr B Flögel

Neue Bücher
Das deutſche Elſaß Ein Bildwerk von Roland Anheißer Ver
lag Ludwig Kichler Darmſtadt

Das Elſaß als deutſches Erlebnis ſo müßte man dieſes
Werk nennen in dem die Schönheit und der bezwingende
Reichtum einer uralten und ewig jungen Kulturlandſchaft ein
gefangen wurde Roland Anheißer hat all die großen und
kleinen Städte zwiſchen Rhein und Wasgenwald durchwandert
und eine Mappe voll wunderhübſcher Zeichnungen und Ra
dierungen mit heimgebracht die wir hier in einem bihlio
graphiſch ſehr gelungenen Gewande betrachten können Die
romantiſchen Winkel alter Gäßchen ragende Dome ehr
würdige Burgen und die edel gegliederten Faſſaden alter
Patrizierhäuſer ſchauen uns aus einer Fülle von Bildern ent
gegen die in ihrer gewiſſenhaften Klarheit von der innigen
Liebe des Künſtlers zum Elſaß genau ſo wie der mit großer
Sachkenntnis niedergeſchriebene Text künden H B v Massow

Grofß Oſtaſien Japan im Kriege erlebt Von Otto Moßdorf
Verlag E S Mittler K Sohn Berlin

Dieſe Schrift erſchien zu einer Zeit als Japan ſich mit den
anglo amerikaniſchen Demokratien noch nicht im Kriege befand
und ſomir noch nicht durch ſeine glanzvollen Waffentaten die
erſten bedeutſamen Schritte zu der von ihm angeſtrebten Neu
ordnung im Pazifik unternommen hatte Wenn ſomit auch
manches nicht mehr den Reiz der Aktualität beſitzt und durch
die dramatiſchen Ereigniſſe des letzten Jahres als überholt
angeſehen werden muß ſo verdient das Buch doch eingehende
Beachtung weil hier von einem genauen Kenner der oſt
aſiatiſchen Frage alle dieſe weltweiten Themen angeſchnitten
und in flüſſiger lebendiger Sprache erörtert werden Anlaß
und Rahmen der Darſtellung iſt ein Bericht über die offizielle
Reiſe deutſcher Schxjftleiter nach Japan an der Moßdorf teil
genommen hat Die auf dieſer Fahrt gewonnenen Eindrücke
ſind geſchickt mit den großen weltpolitiſchen Komplexen ver
bunden worden und ergeben in ihrer Verknüpfung eine recht
anregende Ueberſchau über Politik Kultur und Menſchentun
der fernen Welt des großaſiatiſchen Raumes Vom Verfaſſer
beigeſteuerre Aufnahmen illuſtrieren den Text in anſchaulichet

Weiſe Dr Joset Hundt
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Halliſche Vachrichten

Der iunge Menſch
an Zugenclltohe e

Hilde die kaum Siebzehnjährige iſt ſeit kurzemHausgehilfin in einem kinderreichen Haushalt unſerer
Stadt Sie kommt aus einer anderen Gegend iſt das
erſtemal vom Elternhauſe entfernt und fühlt ſich deshalb
noch ein wenig einſam a iſt ſie froh daß ein anderes
junges Mädchen das im gleichen Hauſe wohnt ſie ein
ladet an einem freien Sonntag einmal mit ihr auszu
gehen Es wird auch ſehr hübſch Sie ſitzen zwiſchen
vielen heiteren Menſchen und hören Muſik Da vergeht
die Zeit wie im Fluge und ſchon iſt s neun Uhr ge
worden Hilde wird unruhig und rennt ihre neue Freun
din heimlich an Ich muß jetzt gehen ich bin doch noch
nicht achtzehn und da darf man ſich nicht in Gaſtſtätten
aufhalten Die andere lacht Ach ich bin eben derErziehungsberechtigte bzw die von ihm beauftragte Per
ſon in deren Begleitung du dich befindeſt wirft ſie hin
offenſichtlich ſtolz auf ihr Wiſſen und ihr Alter ſie iſt
nämlich vor zwei Monaten 18 Jahre geworden

Ein Weilchen ſpäter lachte das leichtfertige junge
Mädchen freilich nicht mehr Eine Beamtin der Weib
lichen Kriminalpolizei trat nämlich an den Tiſch heran
und verlangte die Ausweiſe Aufgeregt kramte die
ſchlagfertige Achtzehnjährige in ihrer Taſche Natürlich
hatte ſie ihre Kennkarte vergeſſen die bereits vollendeten
18 Jahre glaubte man ihr jedoch nicht ſo ohne weiteres
Es half nichts zuſammen mit ihrer jüngeren Kameradin
mußte ſie zur Polizeiwache kommen Unglücklich und be
drückt warteten die beiden jungen Mädchen hier bis der
Vater der einen und der Arbeitgeber der anderen auf die
Benachrichtigung der Polizei hin erſchienen und ſie ab
holten Damit war die Angelegenheit allerdings noch
nicht erledigt Einige Zeit ſpäter erhielten die Jugend
lichen ſowie die Erziehungsberechtigten eine Vorladung
zur Kriminalpolizei und wurden hier ernſtlich verwarnt

Jn ſolchen Fällen laſſen wir es erſt einmal bei einer
Verwarnung bewenden erzählt uns Frau Kommiſſarin
Teickner die Leiterin der halliſchen Weiblichen Krimi
nalpolizei wiederholen ſich bei einem Jugendlichen aber
die Uebertretungen der Polizeiverordnung zum Schutze
der Jugend ſo greiſen wir zu ſtrengeren Zuchtmitteln
Damit wir gleich feſtſtellen können ob es ſich um einen
ſolchen Wiederholungsfall handelt führen wir eineJugendſchutzkartei die alle zur Anzeige gebrachten
Jugendlichen erfaßt

Die Worte der Kommiſſarin deuten ein wenig von der
umfangreichen Arbeit an die von der Kriminalpolizei im
ſtillen geleiſtet wird Die Polizei hat ſich den Schutz der
Jugendlichen ſeit jeher beſonders angelegen ſein laſſen
im Kriege iſt er in erhöhtem Maße notwendig Die
weſentliche Bedeutung der Fürſorge unſerer heran
wachſenden Jungen und Mädel geht aus der Polizeiver
ordnung zum Schutze der Jugend hervor die am 9 März
1940 vom Miniſterrat für die Reichsverteidigung erlaſſen
wurde Die zehn Paragraphen umfaſſende Verordnung
fordert neben manchem anderen vor allem die Fernhal
tung der Jugendlichen von den Stätten die einen nach
teiligen Einfluß auf die charakterliche und körperliche Ent
wicklung der Jugendlichen haben können So verbietet
die Verordnung daß Jugendliche unter 18 Jahren ſich
während der Dunkelheit auf öffentlichen Straßen und
Plätzen oder an ſonſtigen öffentlichen Orten herum
treiben Sie fordert weiter die Fernhaltung aus öffent
lichen Lokalen Lichtſpieltheatern ſowie Varieté und
Kabarettvorſtellungen ſür Jugendliche unter 18 Jahren
die nicht von Erziehungs berechtigten oder von ihnen be
auftragten Perſonen begleitet werden Dieſes Verbot be
zieht ſich auf die Zeit nach 21 00 Uhr Jugendliche unter
16 Jahren dagegen dürfen ſich ohne die Begleitung der
Erziehungs berechtigten an dieſen Stätten überhaupt nicht
aufhalten Die Polizeiverordnung gibt gleichzeitig die ge
ſetzliche Grundlage für die Beſtrafungen Die Strafen
ſind bei den Jugendlichen Haft bis zu drei Wochen oder
Gelöſtrafe bis zu 50 RM bei den beteiligten Erwachſenen
Eltern Arbeitgeber Gaſtſtätteninhaber Kinobeſ ſ

Geldſtrafen bis zu 150 RM in ſchweren Fällen Haft bis
zu ſechs Wochen

Die halliſche Kriminalpolizei hat zur Durchführung
dieſer Verordnung viele Helfer ſie arbeitet mit der

HHnntntmtiittiiiiuiiiuuu
Wenn der lehrling einberufen wird

Lehrlinge wehrpflichtiger Jahrgänge können nach einer
Bekanntgabe des Reichsarbeitsminiſters gegebenenfalls
vorzeitig zu der im Frühjahr und Herbſt jeden Jahres
ſtattfindenden Prüfung zugelaſſen werden wenn die bis
herige Lehrzeit mindeſtens zwei Jahre gedauert hat und
der Ausbildungsſtand die Befähigung und die Leiſtungen
eine Verkürzung der Lebhrzeit rechtfertigen

Berufsschuipflicht der Verkaufsgehilfin
Der neue Anlernberuf der Verkaufsgehilfin ſieht

eine Anlernzeit von zwei Jahren vor Während dieſer
beiden Jahre haben die Verkaufsgehilfinnen am vollen
Berufsſchulunterricht teilzunehmen Im dritten Jahr er
ſtreckt ſich künftig die Berufsſchulpflicht nur noch auf den
Unterricht in Verkaufs und Dekorationsübungen ſowie
teilweiſe im kaufmänniſchen Rechnen

Berechtigung des Volksschulobschlusses
Der Zugang zu den Berufen die ihren Erſatz vor

aus Schülern der Hauptſchule erhalten werden
oll tüchtigen Schülern der Volksſchule nicht verſchloſſen
werden Der Reichserziehungsminiſter hat deshalb wie
wir der Deutſchen Berufserziehung entnehmen die
Schulaufſichtsbehörden erſucht keine Zulaſſungsprüfungen
an den Berufsfachſchulen abhalten zu laſſen denen ſich
nur Schüler der Volksſchule zu unterziehen hätten

le
von Cart Friedrich Wiegano

24 Fortſetzung
Im Speiſezimmer des Schweizerhauſes war an der

Langſeite des Eßtiſches über zwei hohen Stühlen ein
Bogen aus weißem feingliedrigem Holzgitter wie eine
Laube aufgebaut um die Feuerfarben der Rofen Be
gonien und Aſtern zu tragen Frederik und Tilde nahmen
unter dieſem Blütengebege Platz

An den Wänden leuchteten in ſchweren ſchwarzen
Rahmen Porträts niederländiſcher Meiſter abgebleichte
Stirnen die aus Spitzenkragen und mattblauen Panzern
aufſtiegen oder unter dunklen Helmen drohten

Das iſt das erſte Glas Wein das ich ſeit meinem
Sturz trinke ſagte Frederik und ſie ließen die Gläfer
erklingen So ſaßen ſie allein in dem hohen Raume in
dem nur das Tiſchtuch die feinen Gläſer und Eßgeräte
ſchimmerten In der Bibliothek wo nach holländiſcher
Sitte am Abend ein offenes Feuer im Kamin brannte
brochte ihnen der Diener den Kaffee den Tilde nach

iſch ſehr e Sie ſaßen in den Seſſeln vor der
niſternden Holzalut und träumten mit offenen Augen

Tilde dachte an ihre Eltern beſonders an ihre Mutter
mit der ſie eine größere ſeeliſche Verbundenheit beſaß
als mit dem ernſten viel auswärtig beſchäftigten Vater

Fred ich muß noch an meine Mutter ſchreiben
ſagte ſie plötzlich

Jch habe es übernommen ihr eingehend Bericht zu
erſtatten antwortete er und ſie träumten weiter

Tilde überdachte ihren Aufenthalt in den Nieder
landen der ſie in Monaten mehr erleben ließ als es zu
vor in Jahren geſchehen

Der Diener öffnete leiſe die große Tür und brachte
ſeinem Herrn eine Nachricht

Sie ſoll hereinkommen ſagte Frederik
Seine Haushälterin aus Amſterdam trat ein und

überbrachte zwei Expreßbriefe die heute nachmittag im
Weſt Einde angekommen waren den einen für den Herrn
den andern für Fräulein Tilde Waldhard Sie habe ver
mutet daß die Briefe wichtigen Jnhalts ſeien und ſei
eshalb nach Baarn gekommen um ſie noch vor der

rikafahrt aushändigen zu können

Jugendhilfe der NSV dem Städtiſchen Geſundheitsamt
der Hitler Rugend der NS Frauenſchaft der Deutſchen
Arbeitsfront und vielen anderen Stellen zuſammen Erſt
dieſes enge Zuſammenwirken gewährleiſtet einen rechten
Erfolg Denn es handelt ſich ja nicht um die nüchterne
nach den Buchſtaben gehende Befolgung der Para
gravhen nein hier wird eine Erziehungsarbeit ge
leiſtet in der jede Stelle auf ihre Art verſucht einen
wertvollen Beitrag zu liefern Jn der Frauenſchaft dem
Mütterdienſt und der Deutſchen Arbeitsfront werden den
Hausfrauen Wege zur Heimgeſtaltung gewieſen damit
die Jugendlichen durch ein freundliches Zuhauſe vom
Aufenthalt in Lokalen und Bergnügungsſtätten zurück
gehalten werden Die Hitler JFugend kümmert ſich mit
Nachdruck um die Freizeitgeſtaltung und hat außerdem
einen eigenen Streifendienſt eingerichtet

Daß trotz all dieſer Bemühungen immer wieder
Jugendliche vor mir ſtehen die gegen die Verordnung
verſtoßen haben wird einen Kenner der Jugend gar nicht
ſo ſehr verwundern lächelt die Kommiſſarin welche
jungen Menſchen reizte nicht gerade das Für Jugendliche
verboten Meiſt freilich wiſſen die Jungen und Mädel
gar nicht einmal recht über die dem zugrunde liegenden
beſtehenden Geſetze Beſcheid Dann iſt eine gründliche Be
lehrung darüber notwendig Andere Jugendliche ſtehen
auf dem Standpunkt die Polizei habe mit ihren Maß
nahmen nichts anderes im Sinn als ſie zu drangſalieren
und hartnäckig lehnen ſie ſich gegen dieſe Bevormun
dung auf Daß von einem Drangſalieren keine Rede
ſein kann hat ſo mancher Jugendliche bei einer Vor
ladung zur Kriminalpolizei ſchon erfahren Die Komiſ
ſarin hat ihm erklärt daß ſich alle dieſe Dinge ja nicht
gegen ihn richten ſondern für ihn geſchaffen ſind Er
ſoll keinen Alkohol und kein Nikotin genießen um damit
ſeine noch nicht gefeſtigte Geſundheit nicht zu untergraben
Er ſoll nicht abends in den Lokalen herumſitzen weil er
den Schlaf für ſeine körperliche Entwicklung dringend
braucht

Dieſe Erklärungen leuchten den meiſten Jngendlichen
ſchnell ein Bei böswilligen und hartnäckigen Angeklagten
müſſen ſie freilich mit der notwendigen Strenge
gegeben werden Ueberhaupt bleibt es der Lebenserfah
rung und dem Einfühlungsvermögen der Kommiſſarin
lüberlaſſen welche Maßnahmen ſie den einzelnen Jugend
lichen gegenüber exgreift Daß ſie den rechten Weg findet
beweiſt uns in hübſcher Weiſe ihr Bericht von einem
ſechzehnjährigen Tunichtgut Sich ungehörig benehmend
und voll Oppoſitionsgeiſt betrat er das Zimmer der Kom
miſſarin als er den Raum nach einer Weile verließ
klappte er die Hacken zuſammen und erklärte die Kom
miſſarin feſt anſehend Kommt nie wieder vor

Gisela Friedrich
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In diesem ſahre hat sich die Hitler ugend mit ganz besonders großem Eifer der Anfertigung von
Spielzeug und nützlichen Dingen für die
dabei geschaffen worden und mancher Hitlerſjunge und

i i Unser Bild zeigt hallische BDM Mädel bei der Herstellungein Wahrer Künstler vom Fach erwiesen
solcher Weihnachtsgaben

Meine Abelt
Der Maschinenschlosser lehrling

Jch bin Maſchinenſchloſſer Lehrling beim Reichsbahn
ausbeſſerungswerk in Halle Am 1 April 1942 ſollte ich
meine Lehre antreten Schon am frühen Morgen war ich
wach und fuhr mit meinen Eltern nach Halle Aus Lands
berg kamen noch zwei Kameraden mit von denen einer
auch Maſchinenſchloſſer der andere Dreher lernen wollte
Wir Lehrlinge gingen nun gemeinſam nach der Werkfſtatt
wo wir unſeren Schloſſeranzug anzogen und dann an
traten Jn der Lehrwerkſtatt fand nun eine kleine Feier
ſtatt anläßlich derſelben der Werkdirektor der Betriebs
obmann der Betriebsjugendwalter und der Lehrmeiſter
zu uns und unſeren Eltern ſprachen Danach wurde

Jlallische linderzeitung
Vas h u t

Caju Du ſieh Ht

ging in den Wald um Haſelnüſſe zu ſammeln für den
Lieber Onkel Du ſiehſt der Weihnachtsengel

Gabentiſch Er fand aber keine weil die Eichhörnchen
alle gehamſtert haben Da hielt der Weihnachtsengel
den Eichhörnchen eine Standvredigt und von dieſer
waren die Eichhörnchen ſo gerührt daß ſie nicht nur die
Nüſſe herausrückten ſondern auch noch mithalfen den
Weihnachtsſack zu füllen Rita Clär Halle S

ALeinltne Stunden
Warum geht nur ſo zeitig
zu Bett heut Annemarie
Es ſcheint ihr ſonſt zum Schlafen
doch immer viel zu früh
Wer denkt denn auch ans Schlafen
Es iſt doch Weihnachtszeit
Na und mit Muttis Deckchen
iſt ſie noch gar nicht weit
Wie ſoll man s denn auch machen
Die Mutti ſoll s nicht ſeh n
und zu der Freundin kann man
doch auch nicht immer geh n
Da näht ſie nun ganz heimlich
wenn alles ſchlafen liegt
und hofft ſo wird s gelingen
daß ſie es fertig kriegt

Dettus u Se
Betty das kleine blonde Mädchen ſchaute verträumt

zum Himmel hinauf Die blaſſen Lippen murmelten ein
leiſes Mutter Mutter Ein Jahr war Bettys Mutter
tot und ein Jahr ſchon lebte die Kleine bei ihrer alten
Tante Walli die ſich die Mühe gab Der Glaube aber
daß die Mutter eines Tages wieder zu ihr käme ließ
Betty manchen Abend keine Ruhe finden Mit offenen
Augen lag ſie in ihrem Bettchen und wartete wartete
bis der Schlaf ihr die Augen ſchloß

Betty hatte noch einen Freund dem ſie all ihre Liebe
geſchenkt hatte Karo Der große Hofhund war immer
bei Betty Eines Tages war Bettys Tante in großer
Aufregung Betty war nicht von ihrem Spaziergang heim
gekehrt und auch Karo war verſchwunden Jn ihrer Not
hatte die Tante den alten Berner gebeten doch einmal
nach Betty zu ſehen Der alte Berner war auch nicht
mehr einer der Rüſtigſten doch für die kleine Betty ging
er durchs Feuer Bettys Vater war ſchon vor Jahren
bei einem Eiſenbahnzuſammenſtoß verunglückt Der alte
Berner der Hauswirt der Tante hatte ſich daher der
Betty gegenüber ſtets wie ein Vater gezeigt

Vergeblich hatte der alte Berner an dieſem Abend
die Dorfſtraßen abgeſucht war auch den ſchmalen Feld
weg gegangen den Betty oſt ging und wo ſie zur Som
merzeit die Feldblumen pflückte Doch nirgends fand er
eine Spur Die ganze Nacht haben ſich Berner und die
Tante über das verſchwundene Kind den Kopf zerbrochen

Der Nacht war ein klarer Morgen gefolgt Tante
Walli wollte gerade die Fenſterladen öffnen als einige
Male ſcharf geſchellt wurde und ein lautes Hudegebell
ihr entgegenſchlug Mit zitternden Händen ſchlug die
Tante den Türriegel zur Seite und vor ihren Augen
hüpfte die kleine Betty ſprang der große Karo Daneben
aber ſtand noch der alte Friedhofswärter

Ja ja Mütterchen Kann s mir denken daß Jhr
die Nacht habt kein Auge zudrücken können Sonderbares
Mädchen die Kleine Hab ſie am Grabe liegend auf
gefunden Der Hund lag neben ihr Hab nur immer
ein ſchluchzendes Mutter Mutter gehört und habe ſie
dann mit mir heimgenommen Es war ſchon ſehr ſpät

und die Kleine zu erſchöpft um den Weg noch an
treten zu können

Ein paar Sonnenſtrahlen trauten ſich hervor und
warfen ihr Gold auf das Bauernhäuschen ließen es wie
ein ſtilles Märchen des Glücks erſcheinen in dem immer
wieder die Melodie eines großen Wiedergefunden
erklang

Beschenkung der Kinder gewidmet Reizende Dinge sind
manches BDM Mädel hat sich dabei als

Aufn Giegold Schilling

feierlich die HJ Flagge vor der Lehrwerkſtatt gehißt
Unſeren Eltern wurde noch das Werk gezeigt uns aber
die Arbeitsplätze zugeteilt Unſer Lehrgeſelle zeigte uns
nun die Werkzeuge und deren Handhabung Wir be
kamen ein Stück Eiſen in die Hand gedrückt und mußten
die beiden Schenkel von 38 Millimeter auf 30 Millimeter
ſchruppen Hierbei lernten wir erſt einmal den richtigen
Gebrauch der Feile Wir lernten mit der Vor und
Schlichtfeile arbeiten Die Werkſtücke mußten winkelig
und auf Maß gefeilt werden Aber nicht nur das Feilen
gehört zum Schloſſerberuf ſondern noch vieles mehr
Dafür wurde von der Deutſchen Arbeitsfront ein Pro
gramm aufgeſtellt nach dem die Arbeiten verrichtet
werden Es gibt da nun die beiden Grundlehrgänge
I und II Teil Hierbei müſſen verſchiedene Lehrarbeiten
ausgeführt werden Da lernen wir Das Hämmern von
Bandſtahl das Nutenausmeißeln an einer Beilage das
Gewindeſchneiden bei einem Gewindeſtück das Anfeilen
eines Rundzapfens an einen Bolzen die Herſtellung einer
Rohrſchelle die Herſtellung von Werkzeugen wie Körner
und Schraubenzieher das Nieten an einer Eckverbindung
ſowie Hartlöten der Kreuzverbindung das Einpaſſen der
Rechtecklehre und Platte mit Paßſtück und zuletzt noch das
Schaben an einer Beilage Aber nicht nur im Praktiſchen
werden wir geſchult ſondern auch im Theoretiſchen Wir
haben eine eigene Werkberufsſchule in unſerem Reichs
bahnausbeſſerungswerk Jn dieſer Schule werden wir
im erſten Lehrjahr in Deutſch Reichskunde Fachrechnen
Fachzeichnen und Fachkunde unterrichtet

Beſonderen Wert aber legt die Deutſche Reichsbahn
auf körperliche Ertüchtigung Ein Sport wird beſonders
hervorgehoben nämlich der Segelflugſport Hierbei
werden die Lehrlinge in der Segelfliegerwerkſtatt im Bau
von Segelflugzeugen ausgebildet und außerdem noch in
ein Reichsbahnfliegerlager nach Dürrkunzendorf Kreis
Glatz geſchickt Da ich ein Angehöriger der Flieger H
bin kann ich mich auf dieſem Gebiet weiterbilden Ich
war ſchon im Segelfliegerlager und habe dort ſchon meine

Gleitfliegervrüfung abgelegt Um bei allen Lehrlingen
ein Intereſſe am Fliegen zu wecken wurde das Segel
fliegerlager in der Franzigmark beſichtigt Hier ſahen
viele zum erſten Male ein Segelflugzeug und lernten zu
gleich die Schönheit dieſes Sportes kennen Da meldete
ſich dann noch mancher zur Fliegerei

Auch wurde der Dom in Merſeburg beſichtigt Ein
alter Lehrer erzählte uns die Geſchichte unſeres Gaues
im Ständehaus zu Merſeburg Dann beſichtigten wir
noch eine Ausſtellung im Roten Turm wo uns Orden
und Ehrenzeichen von 1870 bis zum jetzigen Großdeutſchen
Freiheitskriege gezeigt wurden

So habe ich bis jetzt in einem halben Jahr eine gute
und intereſſante Ausbildung genoſſen Während dieſer
Zeit babe ich beſtimmt ſchon manches gelernt aber ich
weiß auch daß ich trotzdem noch viel lernen muß M K

Allerlei Wissenswertes
Den Namen Möve führten bisher vier deutſche

Kriegsſchiffe nacheinander nämlich ein Kanonenboot das
an der Beſitzergreifung von Kamerun und Togo unter
Nachtigal teilnahm ein zu Beginn des erſten Weltkrieges
von den Engländern in Daresſalam verſenktes Erſatz
kanonenboot der berühmte Hilfskreuzer unter Graf
Dohna Schlodien und ein neueres Torpedoboot der
Raubvogelklaſſe

Im Kriege hat jedes größere Kriegsſchiff ſtändig einen
Lotſen an Bord deſſen Kenntniſſe ſich auf das geſamte
Heimatküſtengebiet erſtrecken

Bei den alten Germanen wurden in der Schlacht Ver
wundete von hilfreichen Frauen in der mitgeführten
Wagenburg behandelt und verſorgt

Jn der Wüſte Sahara wird die jährliche Niederſchlags
menge auf durchſchnittlich 100 Millimeter geſchätzt

Das große gelbe Aktenkuvert trug die Adreſſe Frede
riks der kleine Brief war an Tilde gerichtet

Beide laſen Tilde ſtudierte ihren Brief mehrmals
Er enthielt Warnungen vor Frederik Vorwürfe unter
geſchobene Abſichten Kränkungen und Verleumdungen
die der ungenannte Abſender Tilde zuteil werden ließ
Mit chriſtlichen Phraſen fürſorglicher Menſchenliebe
drapiert

Tilde legte den entfalteten Brief in die Flammen in
denen er alsbald aufging Dann reichte ſie den Umſchlag
Frederik Kennſt du dieſe unehrliche Schrift

Sie ſcheint mir nicht unbekannt aber ich erkenne ſie
nicht Allein was iſt dir Von wem war der Brief

Jch weiß es nicht Ich weiß nur daß er für mich
die un ausgeſprochene Aufforderung enthielt ihn ſofort
zu verbrennen Das habe ich getan Er exiſtiert nicht
mehr Er hat für mich niemals exiſtiert
Frederik hatte dem großen Umſchlag ſeines Briefes

ein Aktenſtück entnommen und ſagte lächelnd Dieſes
Schreiben wirſt du nicht verbrennen Es iſt deine Sicher
ſtellung falls mir etwas Menſchliches begegnen ſollte

Tilde las die Urkunde und hielt ſie ſo lange in der
Hand bis große Tränen auf das Papier niederfielen
Dann warf ſie es in die Flammen und bedeckte es ſchnell
mit Glut Es war das Werk eines Augenblicks ſo daß
Frederik es nicht verhindern konnte

Dann ſetzte ſich Tilde zu ihm in ſeinen Seſſel und
legte ſich in ſeinen Arm Dicht an ſeinem Munde ſprach
ſie leiſe Du biſt mein alles Mein einziger Beſitz
Wenn du es nicht mehr ſein kaunſt iſt für mich alles
übrige wertlos Für meine Liebe begehre ich keine
Belohnung Meine Liebe kann mir durch nichts auf
gewogen werden Sie wehrte ſeinen Blicken Nein
Fxed ich bin nicht ſtolz Ich bin nur ein wenig ſelbſt
ſicher und dieſe Selbſtſicherheit iſt meine Sicherſtellung
Aber auf meine Liebe bin ich ſtolz

Komm flüſterte er heiß
An der Rückwand des Kamins ſtiegen die Flammen

auf als habe das Feuer das unter der ſchweren Laſt
ſich nicht voll entfalten konnte das Holz bezwungen
und endlich freie Bahn gewonnen

In Tildes Traum loderten noch die Flammen die
über ſie gekommen waren brauſend und verzehrend

c

Die Anton van Dyck das ſchnellſte und modernſte
Schiff der niederländiſchen Flotte brauchte zur Ueber
fahrt von Amſterdam nach New Dort meiſt neun Tage

vuiò àò
Man rechnete damit um die Mittagszeit des 29 Sep
tember in den Hudſon einlaufen zu können falls nicht
ganz ungünſtige Wetterverhältniſſe eintreten würden

Die Räume die Tilde und Frederik im vorderen
Aufbau des Schiffes bewohnten boten Ausſicht nach
Süden Sie gehörten zu den ſtattlichſten der Van Dyck
Sie beſtanden aus einem komfortabel eingerichteten
Salon und zur Linken und zur Rechten anſchließend

aus zwei Schlafräumen mit beguemen Betten und
eingebhauten Spiegelſchränken Rückwärts befanden ſich
die Ankleidekammern und die Badezimmer Kapitän
Plantenga und der Erſte Offizier de Graaf machten ſchon
am erſten Tage während Tilde und die Stewards noch
mit dem Auspacken und Einräumen beſchäftigt waren
ihren Beſuch und ſtellten ſich für eine Beſichtigung des
Schiffes zur Verfügung Frederik nahm die zuvor
kommende Einladung für ſich und Tilde gern an

Sie fuhren mit dem Lift empor zur Etage der Kom
mandobrücke wo ihnen ſämtliche dienſttuenden Offiziere
vorgeſtellt und alle Apparate der Steuerung und Navi
gation erklärt wurden Frederik der ruhebedürftig war
blieb dann jedoch auf dem Sonnendeck zurück und ließ
ſich im Polſter eines breiten Windſchutzſeſſels nieder
während Tilde die große Wanderung durch das Schiff
über alle Decks fortſetzte

Aus der Maſchinenwelt des Schiffsinnern ſtieg ſie
wieder empor in das kühlere Licht Sie empfand in
jedem Stockwerk das ſie paſſierte größere Erleichterung
und atmete Sonne und Seeluft wie in einer Befreiung

Als ſie auf dem Sonnendeck wieder erſchien ſagte
Frederik Ueber zwei Stunden biſt du weggeblieben
Er machte ihr in ſeinem Windſchutzkorb der Raum für
zwei bot bereitwillig Platz

IJch habe ein techniſches Wunder geſehen erzählte
Tilde aufatmend das über dem Waſſer leuchtet und
prangt aber im Jnnern mich in Ernüchterung ſtürzte
Nach dem Abendeſſen blieben Frederik und Tilde bis

tief in die Nacht hinein auf dem oberſten Deck ſahen
am mondloſen Himmel die wandernden Sterne über ſich
und in der Ferne die Lichter engliſcher Uferſtädte wäh
rend die franzöſiſche Küſte in einem viorettſarbigen
Dämmer lag

Beim Frühſtück des folgenden Tages wurde ihnen
die gedruckte Schiffsliſte überreicht aus ver ſie zu ihrer
Ueberraſchung gewahr wurden daß auch Hazenbroig ſich
auf dem Schiffe vefand

Die Offiziere der Anton van Dyck welche die Auf
regungen in Amſterdam miterlebt hatten als die
Spaarndam beim Verlaſſen des Außenbakeus von

Ymuiden auf Grund geraten war kannten die große
amerikaniſche Spekulation und die Unſummen die in
Gefahr ſtanden wenn die Tabakſchiffe zu ſpät ankommen
ſollten Sie hatten auch von den hohen Wetten auf Erfolg
oder Verluſt erfahren die man abgeſchloſſen hatte ja
einige unter ihnen waren daran beteiligt

Der Erſte Offizier de Graaf der auf das ſchnellſte
Schiff die Voorwaarts getippt hatte trat tagsüber
mehrmals auf den Ausguck der Brücke und ſuchte mit
dem Fernrohr den Süden des Ozeans ab

Frederik und Tilde die wegen des Rundblicks am
liebſten auf dem Sonnendeck lagen hielten auch Ausſchau
Sie ſuchten das Meer ab froh manchmal am fernen
Horizont die Tücher eines Seglers oder die Rauchfahne
eines Dampfers zu erblicken

Nach meiner Berechnung bemerkte Frederik foll
ten wir die Tabakſchiffe längſt eingeholt haben

Vielleicht ſind wir ſchon an ihnen vorbeigefahren
äußerte de Graaf unſicher Am Tage können ſie mir
zwar kaum entgehen Jch habe die wachthabenden Offi
ziere genau inſtruiert Allein es war gegen Morgen
etwas dieſig Die Tabakſchiffe ſind jetzt zehn Tage
unterwegs Sie haben nun ungefähr dritthalb tauſend
Seemeilen hinter ſich gebracht Bei den unterſchiedlichen
Leiſtungen der Schiffsmaſchinen können natürlich große
Abſtände zwiſchen ihnen entſtanden ſein Da iſt es leicht
möglich daß wir die einzeln fahrenden Kaſten in derNacht bei unſichtigem Wetter unbemerkt paſſiert haben

Das Meer blieb ruhig die Luft klar Bei den Neu
fundland Sandbänken gab es glücklicherweiſe weder
Nebel noch Wetteränderung Aber man ſah von den
Tabakſchiffen keinen Wimpel

Frederik war von Tag zu Tag ernſter geworden
Aufregung und Unruhe machten ihn ſobald es dunkelte
hellwach ſo daß er nach dem Nachtmahl während drinnen
in den glitzernden Sälen jeden Abend zu einer anderen
feſtlichen Gelegenheit der Tanz wogte bald war es
ein Dahlienfeſt oder ein Winzerabend bald das große
Glockenfeſt auf dem Schiffe am Arme Tildens wan
derte oder mit ihr ſtundenlang in der Laube des Prome
nadenAchterdecks auf die brauſende Kiellinie blickte
welche die Waſſerverdrängung des Dampfers verurſachte
die quirlende Schiffsſchraube in dem ſchwarzen Waſſer
pflügte und weißleuchtend aufwarf bis ſie weit in der
verlaſſenen Ferne wieder erroſch

Lange nach Mitternacht ſuchten beide durchgeküölt
und mit durchfeuchteten Kleidern ihre Kajüten auf
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Stadt Zeitung
Sonne Mond und Sterne

Da hammer doche mah iwwer unſe Schdadtwappen
jekolkſt wie das woll eechendlich richt ch is ſinn die beeden
Schderne jleich jroß odder muß där ohmn dicker ſinn
wie där unden Un där Tülks meente Ne wenn das
Sonne Mond un Schderne ſinn ſollen denn muß ähmd
de Sonne jreeßer ſinn denn die is doche wicht cher un
chdärker Awwer mei Kalle där de nu mah e ijroßer
Filuh is där ſchiddelte mit n Goppe De Sonne is je

woll janz ſcheene un gann for mich ovoh ireeßer ſinn
awwer wicht cher das merkt doch e Fäärd nee das is
är Mond un dadrum ähm is där jreeßer jemacht un liecht
o rächt ſcheene in där Mitte

Woſo ſoll där Mond denn wicht cher ſinn ſchdect
där Tülks ſeine lanke Neeſe foor Dän ſieht mer doche
bloß de hällefte Zeit un jrade wenn mer n neet ch hat
denn iſſer nich da Nu mache awwer mah n Bunkt
jrinſt Kalle där Mond iſt mei Schbezialfreind de
Sonne ſcheint bei Daache wenn s ſowieſo belle is un
där Mond is e Menſchenfreind där ſcheint in n Duſtern
un där erſätzt Daſchenlampe und Schdraßenbeleichtung
De Sonne is jrade in n Winter bloß e baar Schdunden
da un wärmt niche wo merſch jrade brauchen gennte
un där Mond där zieht denn iwwern janzen Himmel un
macht s ſcheene Wetter jloweſte ettwah nich daß mir ſo
e ſcheenen Dezämber hamm weil r dißmah fimf Mond
wärel hamm Un daderbei feixt där Borſche ſich eens
weil e janz jenau weeß daſſe nu dän Tülks uffen richt chen
Zappen jehullefen hat

Un där läht nu los Das is Awerjlomn mit däm
Monde daß där s Wetter machen duht denn mißte doche
in Berlin immer daſſelwichte Wetter ſinn wie in Minchen
un das weeß doche e Hammel daß das nicht ſo is Un
wenn s bei Daache helle is denn kimmet das ähmd fon
där Sonne weil die ſcheint un in n Winter iſſes ähmd
alt weil de Sonne nicht ſo hoch gann wie die woll
ärne mechte un Un wär weeß was där noch alles
for Weisheeten ausjeladen hädde wenn e nich Kallen
ſeine liſt chen Oochen entdäckt hätte Ach du ahles
Schdachelſchwein du wißt mah widder de Leite feräppeln

ſuch der ennen Dimmern daderzu aus
Awwer Kalle ſchbricht janz ſamftmiet ch J wo wär ch

denn Jch hab dich ja ſo järne wie Sonne Mond unSchderne Gee Appel geene Berne freit ſo wie Sonne
Mönd un Schderne un wiſch aus däm Jehärne nu
Sonne Mond un Schderne ob hier ob in der Ferne
ber Sonne Mond un Schderne Gomm laß uns eenen
äben un uns ferdraachen mer muß ſich nich uffräächen

iwwer Dinge die s nich wärt ſinn De Hauptſache is
daß mir unſe Ding duhn und unſen Blatz ausfillen

So is där nu mah erſchd foppt e eenen und denn
ſoll s nicht ſo ruppich ſinn Awwer ſonſt iſſe e juter
Gärl un mir miſſen n ſo ferknacken wie e ähmd is Mer
muß awwer voh nich uff jeden Leim huppen Stulks

Die grauen Glücksmänner ſind wieder da
Die zehnte Reichslotterie der NSDAP für bas

Winterhilfswerk des Deutſchen Volkes iſt jetzt eröffnet
worden Auch in Halle traten die grauen Glücks
männer wieder auf den Plan Zuvor ſammelten ſie
ſich zu einem Appell bei dem Geſchäftsſtellenleiter Weſer
allen Kameraden für bisher geleiſtete treue Arbeit Dank
und Anerkennung ausſprach Der Geſchäftsſtellenleiter
wies in dieſem Zuſammenhang auf die Erfolge hin die
die grauen Glücksmänner im Winter des vorigen Jahres
trotz der ſcharfen anhaltenden Kälte beim Straßenver
kauf erzielten Nach dem Eröffnungsappell führten die
Glücksmänner einen Propagandamarſch nach dem Markt
unter Vorantritt der Kapelle Görlach durch Dannnahmen ſie ihre Arbeit auf die den Hallenſern Glück
bringen und gleichzeitig dem großen Ganzen dienen ſoll

Keine telegraphiſchen Feſtwünſche
Wie der Reichspoſtminiſter mitteilt wird mit Rück

ſicht auf die ſtarke Belaſtung durch kriegswichtige Tele
ramme für die Zeit vom 18 Dezember 1942 bis zum

Januar 1943 einſchließlich die Annahme von Weih
nachts und Neujahrswünſchen und grüßen ſowohl in
vollbezahlten Telegrammen als auch in Brieftelegkam
men für den Jnlandsdienſt geſperrt
Regelung für Aebergangsreiſende geändert

Die Reichsbahn hat die Beſtimmung daß auch Reiſende
aus einem Umkreis von 50 Kilometer um die Hauptein
ſteigebahnhöfe in denen Zulaſſungskarten erforderlich
ſind gemildert Nach den neuen Beſtimmungen werden
nur Reiſende die aus einem Umkreis von 25 Kilometer
kommen nicht als Uebergangsreiſende angeſehen ſie
müſſen ſich ebenfalls eine Zulaſſungskarte beſchaffen Wer
aus einem Ort der mehr als 25 Kilometer entfernt iſt
auf einen Bahnhof kommt auf dem Zulaſſungskarten er
forderlich ſind braucht beim Umſteigen alſo nicht einen
derartigen Sonderausweis zu beſitzen

Ein vorweihnachtlicher Mütter Abend
Die Mädelführerinnen des Bannes Halle hatten am

geſtrigen Abend ihre Mütter in den Saal der Volksbil
dungsſtätte gelabden um mit ihnen gemeinſam eine vor
weihnachtliche Stunde zu erleben Klare Mädelſtimmen ſprachen vom Glauden der die dunklen Mitt
winternächte erhellt Jnſtrumentalſtücke erklangen und
ſchöne Weihnachtslieder ſchenkten den Müttern eine Stunde
voll weihnachtlichen Zaubers und innerer Beſinnlichkeit
ſo wie es ihnen Bannmädelführerin Ruth Köke am Be
ginn des Abends gewünſcht hatte

Ueber die Bekämpfung des Froſiſpanners an Obſt
bäumen veröffentlicht der Oberbürgermeiſter heute eine
Bekanntmachung

e Für Tapferkeit vor dem Feinde
Mit dem EK II ausgezeichnet wurden

führer Unteroffizier Werner Deparade Berthold
ſtraße 34 Gefreiter Gerhard Konzack Reichsbahn
aſſiſtenten Anwärter beim Maſchinentechniſchen Büro der
Reichsbahndirektion Halle Obergefreiter Heinz Schöll
ner Martinſtraße 21 Gefreiter Albert Köbke Otto
Küfner Straße 37

G nmmmmnnuunnnuunununumnu
Die Verdunkelungszeiten am 17 Dezember

Es wird verdunkelt von 16 59 Uhr bis 34 Uhr
Mondaufgang 13 34 UVhr Monduntergang 12 UVhr
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Ritterkreuzträger der Jnfanterie Hauptmann Freiherr
v Werthern Oberleutnant Bornhoff und Leut
nant Reiſig ſeinen Abſchluß in der Gauſtadt Jn über
20 öffentlichen Kundgebungen Betriebsappellen und Ver
anſtaltungen der Hitler Fugend fanden die Ritterkreuz
träger mit ihren Anſprachen und Erlebnisberichten leb
haften Widerhall und ſtürmiſche Begeiſterung Die Worte
der Redner waren getragen vom Geiſte der Frontkame
raöſchaft und immer wieder klang die Verbundenbeit
zwiſchen Front und Heimatdurch

Am Sonntag nahm Generalarbeitsführer SimonGelegenheit die drei Ritterkreuzträger zum Arbeitsdienſt
einzuladen Veranlaſſung hierzu gab die Tatſache daß
Hauptmann Freiherr v Werthern Arbeitsmann im Frei
willigen Arbeitsdienſt in der Abteilung VI/141 Bad
Liebenwerda war und daß Oberleutnant Bornhoff zur
Zeit zur Wehrmacht beurlaubt heute noch Führer im

Meine Freunde die Vogelberinger denen ich begeg
nete als ich um die ſonntägliche Mittagsſtunde ſaaleauf
wärts ſtrebte hatten kein Glück gehabt Nichts los
heute bekundeten ſie mißgeſtimmt Oh ich kenne
dieſe toten Tage wo man draußen nicht einen Schwanz
zu ſehen bekommt Aber daß heute ſolch ein Tag ſein
ſollte bei dieſem ſtrahlenden Sonnenſchein

Gleichviel Ganz vergeblich würde mein Gang be
ſtimmt nicht ſein Die trocken gewordene Hecke meines
Erdſitzes wartet ſchon lange darauf noch vor dem Winter
verblendet zu werden Vor der winzigen Jnſel die ſich
als wirkſamer Wetterſchutz für das Federwild bewährt

hat will ich mir freies Schußfeld für die Kamera ſchaffen
denn ſo ganz ohne Zutun kann man auch im Winter
nicht ernten ohne geſät zu haben Die Arbeit geht
mir rüſtig von der Hand Fröhlich dampft das Pfeifchen
und hin und wieder ſorgt ein Blick durchs Glas dafür
daß mir die Zeit nicht lang wird Die Fiſchreiher
drüben auf der Benkendorfer Flur ſind heute merkwürdig beweglich Jm dürren Rohr dicht neben mir
kobolzt kopfüber kopfunter ein Kohlmeiſenpaar Ein
herzerfriſchender Anblick dieſe guicklebendigen ſchmucken
Federbällchen bei denen der Herrgott eine beſonders
farbenprächtige Palette führte

Die Saale ſelbſt ſcheint noch immer wenn man von
den Bläßhühnern abſieht die kopfnickend auf dem Waſſer
liegen völlig ausgeſtorben zu ſein Nur ein Zaunkönig
huſcht erſchrocken unter den Wurzelſtock der alten Weide
als ich nach beendeter Arbeit nach neuem Erleben Um
ſchau halte Meine Augen ſind gewöhnt kilometerweit
vorauszueilen um mein Verhalten früh genug auf die
Dinge die da kommen ſollen einſtellen zu können Daß
mir auch diesmal der große Vogel nicht entgeht der auf
einer freiſtehenden Ulme blockt verdanke ich der Nutz
anwendung aus dieſer Erfahrung Jn Muße taſtet ihn
mein Glas ab Läſſig fußt er im kahlen Geäſt mit
hängenden Schwingen und geſträubten Genick und
Nackenfedern in der typiſchen Stellung eines der Ver
dauung vpflegenden Fiſchadlers Daß mein An
pürſchverſuch mißglückt kann mich weiter nicht erſchiüt

tern Raubvögel äugen bekanntlich ſo ſcharf daß ſchon
Katzenpfötchen und eine handfeſte Tarnkappe vonnöten

wären dieſes fleiſchgewordene Mißtrauen zu überliſten
Um aber von dieſer Begegnung zu proſitieren merke ich
mir den Baum genau Später werde ich mich ihm gegen
über verdeckt durch eine dicke Eiche gelegentlich anſetzen
Die Entfernung einiger ſtörenden Zweige nehme ich
ſofort vor Jch bin damit noch nicht fertig da ſtreicht
der Aöler erneut auf den Baum zu hat mich natürlich
eher eräugt als ich ihn dreht ab und beſtätigt ſich durch
ſein Flugbild nochmals ſelbſt als Fiſchadler

Am Pflanzgarten führt mich nun mein Weg vorbei
wo unter gelbem Schmielengras noch immer grüne
Kräuter wuchern die gierig von einem vertraut äſenden
Reh aufgenommen werden Anf neun Meter iſt die
Skala meiner Leica im behutſamen Vorwärtspürſchen
herabgeſunken als ich den Verſchluß auslöſe Jm Auf

Drei Ritterkreuzträger ſprachen im Gau
Abſchluß des Rednereinſatzes Eintragung ins Goldene Buch der Stadt Halle

nsg Am Dienstag fand der Rebnereinſatz der drei Reichsarbeitsdienft iſt Generalarbeitsführer Simon
drückte in einer kurzen Begrüßungsanſprache die Ver
bundenheit der Wehrmacht mit dem Reichsarbeitsdienſt
und insbeſondere die Verbundenheit dieſer drei Ritter
kreuzträger mit der Führergemeinſchaft des Reichsarbeits
dienſtes aus Der Gaumuſikzug verſchönte das Zuſammen
ſein durch ernſte heitere und ſoldatifche Muſik

Am geſtrigen Dienstag beſichtigten die Ritterkreuz
träger als Gäſte des Oberbürgermeiſters der Gauſtadt die
Moritzburg das Saaletal und das Geiſeltal Muſeum
Anſchließend empfing der Oberbürgermeiſter Prof Dr
Dr Weidemann die drei Offiziere im Rathaus wo
ſie ſich in das Goldene Buch der Stadt Halle eintrugen

Gauleiter Eggeling nahm im Anſchluß hieran Ge
legenheit die Ritterkreuzträger zu empfangen Namens
der Partei und des Gaues Halle Merſeburg dankte ihnen
der Gauleiter für den Rednereinſatz der einen ſo erfolg
reichen Verlauf genommen habe Abends wohnten die
Gäſte einer Theaterveranſtaltung im Stadttheater bei

Ac ein Ulme Blocht ein Jieeadlbe
Begegnungen am Saalestrom Krähenarmeen über der Rabeninsel

Aufn P Mucke
werfen entſteht dann noch ein zweites ſchöneres Bild
und keiner weiß beſſer als der Tierphotograph in freier
Wildbahn oder der Jäger daß der grüne Tannenbruch
den ich mir freudig an den Hut ſtecke redlich verdient iſt

Was ich ſonſt noch zu ſehen bekam an dieſem toten
Tage Ganz kurz noch ſei s vermeldet Falk Faſan
Rauhfußbuſſard Mäuſebuſſard Haſe Möve Stock Berg
und Tafelente und ganz zuletzt als ſchon die frühe

Ein schöner Schnappschuß

Dunkelheit hereinbricht die im Winter unvermeidlichen
Krähenarmeen über der Rabeninſel Ge
wiß es ſind nur Krähen aber Krähen in einer ſo
unvorſtellbaren Maſſierung daß Worte zu ſchwach ſind
den grandioſen Eindruck dieſer Phantaſiag der Lüfte auch
nur einigermaßen zu vermitteln Als unüberſehbareScharen ſtürzen die einzelnen Formationen aufeinander
los wirbeln wikd durcheinander entwirren ſich wieder
ſallen auf den Schlafbäumen ein die ſich unter der Laſt
faſt zu biegen ſcheinen ſtreichen wieder ab falten ſich
in den Kurven wie Fächer auseinander und immer
wenn weitere endloſe Züge zu den ſchon vorhandenen
ſtotßzen ballen ſich krächzend neue ſchwarze Wolken über
dem abendlichen Jnſelwalde

Bei einbrechender Dämmerung beainnt alltäglich
dieſes Naturſchauſpiel das man am beſten vom Wörm
litzer Uferweg aus gegenüber dem Wehr beobachten
kann Erſt bei Eintritt völliger Dunkelheit klingt es ab

Franz Mucke

Jntenſivierte Ausbildung in Krankenpflege
Der Reichsinnenminiſter hat eine weitere Aende

rungsverordnung über die berufsmäßige Ausbildung in
der Krankenpflege erlaſſen deren Ziel eine Jntenſivie
rung der Schweſtern und Pflegerinnenausbildung iſt
Durch Verzicht auf das praktiſche Jahr in ſeiner bis
herigen Form wird die Ausbildung künftig auf zweiJahre zuſammengezogen Jn erhöhtem Maße werden

andere Ausbildungen angerechnet und zwar bei der
Säuglings und Kinderſchweſter bis zu zwölf Monaten
bei der Säuglings und Kleinkinderpflegerin ſowie bei
der Hebamme bis zu ſechs Monaten bei der Diät
aſſiſtentin und der Schweſtexnhelferin des Deutſchen
Roten Kreuzes bis zu drei Monaten Die Einführung
in die weltanſchaulichen Grundlagen des Berufs wird
der Partei übertragen Die Verordnung tritt am
1 Januar in Kraft

Mülltonnen greifbar aufſtellen
Jn einem im heutigen Anzeigenteil veröffentlichten

Aufruf des Oberbürgermeiſters der Stadt Halle werden
die Grundſtückseigentümer aufgefordert die zur Aufnahme
des Hausmülls bereitgeſtellten Mülltonnen und Behälter
ſo aufzuſtellen daß ihre Entleerung von der ſtädtiſchen
Müllabfuhr reibungslos vor ſich gehen kann

Die Empfänger von Renten aus der Angeſtellten
Jnvaliden und Unfallverſicherung werden darauf auf
merkſam gemacht daß die Reichspoſt auf die Beglau
bigung der Unterſchrift und auf die Beibringung etwa
erforderlicher Lebens und Witwenſchaftsbeſcheinigungen
bei der Abhebung der Rente für Januar 1943 ver
zichtet Beglaubigungen und Beſcheinigungen ſind erſt
bei der Zahlung für Oktober 1943 erforderlich

Zur Erfaſſung des Geburtsjahrganges 1932/33 zum
Dienſt in der Hitler Jugend wird klarſtellend mitgeteilt
daß der Jahrgang 1932/33 die zwiſchen dem 1 Juli 1932
und dem 30 Juni 1933 Geborenen umfaßt

Der Individudclist
Eine Geschichte von Jo Hanns Rösler

Ich kann doch mein ganzes Leben nicht immer nur
Rückſicht auf meine Umwelt nehmen rief Karl Wilhelm
erboſt ſchließlich hat jeder Menſch nur ein Leben zu
leben und wie man ſich bettet ſo liegt man Ich verlange ja keine Extrawurſt gebraten aber über meinen
Tag und meine Arbeit möchte ich ſelber beſtimmen Ich
verlange von keinem Menſchen etwas aber ich erwarte
auch daß niemand etwas von mir verlangt Jeder fürſich ſo kommt der Fleißige vorwärts ſo geht der Faule
ugrunde Aber wie es jetzt iſt alles in einen Topfz Arbeit die Lebensfreude der Feierabend alles in
er Gemeinſchaft für die Gemeinſchaft wo bleibt da

die Perſönlichkeit das Jndividuum Laßt mich meinen
Kohl für mich bauen ich ſchaue keinem neidiſch in den
Garten Meinetwegen ſollen andere Leute Artiſchoken
böden bauen und Spargelſpitzen ſäen Jch mache nicht
mehr mit Ich will mein eigenes Leben nach meiner
Faſſon leben

Wir alle kannten den kleinen Bosnickel Karl Wilhelm
der ſich über die Fliege an der Wand ärgerte und der
ſo ſehr er es auch mit Worten verneinte eben doch
immer ſeine Extrawurſt gebraten haben wollte Er war
nun einmal ein Querkopf wie ihn Gott in ſeinem Un
krautacker hatte wachſen laſſen Und da er bis auf ſeine

eden ſich ſonſt in unſere gemeinſame Arbeit einfügte
und ſeinen Pflichten wenn auch ſchimpfend nachkam
ießen wir ihn wieder einmal das Kind mit dem Bade
ausſchütten weil ihm eine Mücke ins Badewaſſer ge
ſallen war Wir widerſprachen ihm ſchon deswegen nicht
weil dies nur neue Anwürfe gegen die neue Ordnung
des Alltages bei ihm ausgelöſt hätte Nur der alte
Vienenvater Rainer bolte aus der Taſche ſeines Rockes

eine Streichholzſchachtel legte ſie vor uns auf den Tiſch
öffnete ſie und eine einzelne Biene lag wie tot darin

Dieſe Biene iſt nicht tot begann er zu erzählen ich
fand ſie heute morgen draußen an einem meiner Körbe
unweit des Einſchlupfes Der kalte Morgenwind hatte
ſie erſtarren laſſen Jch habe nun auf dem langen Weg
zur Arbeitsſtätte über dieſe Biene nachgedacht und viele
Gedanken die uns heute alle beſchäftigen woben ſich wie
von ſelbſt in dieſes Nachdenken ein Seht ſo ein Bienen
ſtock beſteht aus vielen Tauſenden von Bienen einzeln
ein Jnſekt mehr ſchädlich als nützlich mehr verfolgt als
geliebt zuſammengeſchloſſen aber ein nutzbringendes
Volk das man hegt und pflegt füttert und beſchützt
während man die einzelne Biene verjagt oder gar tot
ſchlägt Und nun können die Vienen auch gar nichts
anderes als eben eine Gemeinſchaft zu bilden für die
Gemeinſchaft die Waben zu reinigen die Brut zu be
treuen den Bau zu ſchützen an kalten Tagen das Haus
zu wärmen und an ſonnigen Tagen hinauszufliegen die
ſchwere Laſt des Honigs einzutragen nicht zum eigenen
Nutzen oder in eine perſönliche Speiſekammerwabe ſon
dern für die Ernährung ihres ganzen Volkes von dem
jeder den gleichen Anteil bekommt gleichviel ob er den
Honig ſelbſt eintrug oder gerade die Wabe wuſch in die
andere Bienen wieder gung für die Notzeiten mit Wachs
verſchloſſen Es iſt kein Zuckerſchlecken ſo ein Bienen
leben ich kann mir wohl denken daß da manches Bien
lein ſich ſagt wenn es draußen im warmen Sonnenſchein
dahinfliegt und ſich auf die ſüßduftenden Blüten nieder
läßt und ſeine freizügigen Gevpattern die Micken und
Schmetterlinge im ſüßen Nichtstun individuell leben
ſieht Eigentlich biſt du doch ein großes Schaf allein
geht es dir doch viel beſſer hier haſt du Licht Luft
Sonne und Nahrung du kannſt fliegen wohin du
willſt du kannſt den lieben Bienenvater einen fleißigen Mann ſein laſſen du hörſt nicht immer die
tauſend Kinder im Stock nicht die Befehle der Königin

Emma fand Raucherkarten
Ein ſeltenes Finderglück hätte die Angeklagte Emma

W haben müſſen wenn man ihr Glauben ſchenken wollte
Sie erzählte vor dem Einzelrichter wo ſie ſich wegen
Diebſtahls dreier Raucherkarten verantworten mußte
Die Raucherkarte des K habe ich im Bereitſchaftsraum

unſeres Betriebes gefunden Als ich mir in der Kantine
darauf Zigaretten kaufte ſah die Verkäuferin die Karte
ſo eigentümlich an daß ich s mit der Angſt bekam und die
Karte nachher zerriß

Die Angſt war berechtigt geweſen denn inzwiſchen
war dem Werkſchutz der Fall gemeldet worden und dieſer
ſtellte feft daß Emma die Karte aus einem Spinde zu
dem ihr Schlüſſel zufällig paßte geſtohlen hatte

Nun wurden doch aber noch zwei Raucherkarten bei
Jhnen ſichergeſtellt Woher hatten Sie denn dieſe beiden

Die habe ich auf der Treppe zu meiner Wohnung ge
funden Ausgeſchloſſen meinte die Zeugin die
beiden Karten lagen bei uns auf dem Küchenbüfett Von
dort hat ſie die Angeklagte die im ſelben Hauſe wohnt
und öfter bei uns war weggenommen

Alſo war s doch nichts mit dem Finderglück Emma
wurde wegen je eines ſchweren und einfachen Diebſtahls
zu ſechs Monaten Gefängnis verurteilt

Lehrkräfte begutachten Erfindungen
Erfindervorſchlägen wird auf Anweiſung des Reichs

miniſters für Bewaffnung und Munition Prof Speer
erhöhte Aufmerkſamkeit gewidmet Die Bearbeitung der
Vorſchläge deren Auswertung gerade im Kriege beſon
dere Bedeutung hat geſchieht im Hauptamt für Technik
der NSDAP Amt für techniſche Wiſſenſchaften in
München Dieſes Amt benötigt hierzu geeignete Gut
achter Der Reichserziehungsminiſter ruft zu dieſem
Zweck die gerigneten Lehrkräfte der techniſchen Fach
ſchulen zur Mitarbeit auf Die einzelnen Fachſchulen
werden dieſe Kräfte benennen

Exploſion in der Garage
Heute früh gegen 30 Uhr ereignete ſich in einer

Garage in der Barfüßerſtraße an einem dort untergeſtell
Laſtkraftwagen eines halliſchen Fleiſchermeiſters eine Ex

of ion Der Kraftwagen geriet in Brand Der Fahrerder ſich in der Garage aufhbielt erlitt Verletzungen Die
Garage ſelbſt wurde frart beſchädigt Durch den Luftdruck

der Exploſion wurden einige Scheiben der angrenzenden
Hausfronten eingedrückt Die erſten Löſchmaßnahmen
wurden von Selbſtſchutzkräften durchgeführt

Verletzung der Dienſtvorſchriften
ermann A war im Rangierdienſt der Reichsbahn

beſchäftigt Obwohl er eindrücklich ermahnt worden war
den Hemmſchuh für anrollende Wagen nicht vor ſondern
hinter der Weiche einzulegen weil dieſer ſonſt erfah
rungsgemäß herausſpringt batte er das doch falſch
gemacht und als der Lademeiſter ihn zur Rede ſtellte
war er auch noch frech geworden und hatte ihm Schläge
angeboten Durch dieſe Fabrläſſigkeit war beträchtlicher
Schaden entſtanden Etwa eine Woche ſpäter beging A
genau den gleichen Febler und der Schaden war noch
bedeutend höher Nunmehr wurde gegen A Anzeige
wegen fahrläſſiger Eiſenbahntransportgefährdung erſtattet Das Amtsgericht verurteilte ihn zu fünf
Monaten Gefängnis weil er aus Begquemlich

x ſeine Dienſtvorſchriften in gröblichſter Weiſe verletzt
atte

Gefängnis für falſche Anſchuldigung
Mit einem kraſſen Fall falſcher Anſchuldigung hatte

ſich wieder einmal das Amtsgericht zu befaſſen Ein Gaſt
hausangeſtellter der 43jährige Wilhelm Scch hatte
ſeinen Gefolgſchaftsführer deſſen Geschäftsführer und
einen Beamten erbeblicher Lebensmittelſchiebungen be
zichtigt ohne daß auch nur das geringſte Körnchen Wahr
heit daran war Sch hatte einen Lehrling gusgefragt
und deſſen Antworten völlig entſtellt zur Grundlage
ſeiner Anklage bei der Stagtspolizei genommen Zu
gunſten des Angeklagten nahm das Gericht an daß er
nur grob fahrläſſig gebandelt habe und perurteilte den
einfchlägig Vorbeſtraften zur Sühne und Abſchreckung zu
einem Jahr Gefängnis Den zu Unrecht An
geſchuldigten wurde die Veröffentlichungsbefugnis auf
Koſten des Angeklagten zugeſprochen

Mitteldeutſchland
Vor 85 Jahren Ruſſiſche Steppenpferde

in Deſſau
Das gegenwärtige Ringen im Oſten erinnert an eine

Begebenheit vor 85 Jahren
Jm Herbſt 1857 trafen in Deſſau 200 S

Steppenpferde geführt von ſechs mohammedaniſchen
Steppenhirten ein Sie hatten den weiten Landweg
durch Rußland über Oeſterreich nach Anhalt zurückgelegt
ohne Schaden zu erleiden Die Pferde wurden in der
Folgezeit an die Anhaltiſchen Domänenpächter und Guts
beſitzer öffentlich verſteigert

Die Ankunft dieſer Pferde hatte eine beſondere Vor
e kiSte Beim Ausſterben des Anhalt Köthener Herzogs
auſes im Jahre 1846 übernahm Herzog Leopold Fried

rich von Anhalt Deſſau als Senior eine merkwürdige
Erbſchaft nämlich die Beſitzung Ascania novaauf der Halbinſel Krim Dieſer Landbeſitz war reichlich
ein Viertel ſo groß wie die anhaltiſchen Lande zuſam
mengenommen Der 1830 verſtorbene Friedrich Ferdi
nand hatte die Herrſchaft im Jahre 1826 erworben um
auf ihr Landwirtſchaft in großem Maßſtabe zu betreiben
Sie ſollte ein Hausbeſitz bleiben denn der Herzog ſetzte
in ſeinem Teſtament feſt daß ſie ein für ewige Zeiten
mit dem Hauſe Anhalt vereinigtes und auch auf die
anderen herzoglichen Häuſer zu vererbendes Beſitztum
ſein ſollte Herzog Heinrich der letzte Köthener Fürſt
arbeitete im Sinne ſeines verſtorbenen Bruders weiter
Nach wenigen Jahen war das ganze Land bebaut mit
er als 22 000 Merinoſchafen beſetzt und brachte ſchon

rtrag
Herzog Leopold Friedrich hatte

reude an dem fernen Beſitztum und verkaufte es im
Jahre 1856 Dabei batte er ſich ausbedungen zwei
hundert Steppenpferde nach Deſſau geliefert zu erhalten
Dieſer Transport wurde von einem geborenen Köthener
namens Billep geleitet der ſich als Koloniſt in Ascania
nov a We hedeſt hatte

m Jahre 1857 trafen die Pferde dann in Deſſau ein

Fortgeſetzte Hehlerei
Haus Zeitz Saalkreis Das Amtsgericht Halle ver

urteilte die Eheleute W aus Haus Zeitz wegen fort
geſetzter Hehlerei zu je ſechs Monaten Gefängnis
Die Angeklagten hatten Hafer Trocken und Friſchklee
und Erbſenſtroh das polniſche Arbeiter anderswo ent
wendet hatten von dieſen angenommen und verfüttert
allerdings nur kurze Zeit bindurch ſo daß kein bober
Schaden entſtanden war

Fehlende Treppe wurde zum Verhängnis
Sandersleben Ein Landwirt hatte bei Umbau

arbeiten eine vom Wohnhaus zum Hof führende Treppe
entfernen laſſen und dieſe durch eine Leiter erſetzt Als
er am frühen Morgen ſchnell auf den Hof gehen wollte
dachte er nicht an die fehlende Treppe ſtürzte auf den
Hof und erlitt beträchtliche Verletzungen

Eine diebiſche Arbeitskameradin
Wittenberg Die als Wagenvputzerin bei der Reichs

bahn beſchäftigte Erna M ſtahl einer Arbeitskameradin
eine Fleiſch und eine Fettkarte und bezog auf die eine
für 800 Gramm Fleiſch Jm Zuſammenhang mit dieſem
Diebſtahl beging ſie auch zwei Urkundenfälſchungen
Weiter unterſchlug die M eine Eierkarte auf die ſie
ebenfalls unberechtigt Waren bezog und ein Feldvoſt
päckchen Schließlich ſtahl ſie noch eine Raucherkarte Das
Amtsgericht Wittenberg verurteilte die ſchlechte Arbeits
kameradin zu einem Jahr drei Monaten Gefängnis
Hiergegen legte die Staatsanwaltſchaft Berufung ein
weil ihr die Strafe zu gering erſchien Die Große Straf
kammer des Landgerichts Torgau war jetzt derſelben
Anſicht Sie bezeichnete die Handlungsweiſe der Ange
klagten die durch Begehung ſo vieler Straftaten in ganz
kurzer Zeit einen ſtarken verbrecheriſchen Willen bekun
det hatte als eine große Gemeinheit und erhöhte die
Strafe auf das Doppelte Da die M geſtändig warwurden ihr fünf Monate Unterſuchungshaft auf die
Strafe angerechnet

indeſſen weniger

das geht dich jetzt alles nichts mehr an machen wir
uns alſo ſelbſtändig

Und ehe wir es geſehen fliegt ſo eine
mit vollem Honigwams davon nicht in den Stöock zurück
ſondern weiter immer weiter in die weite Welt hinein
Sie hat ſich ſelbſtändig gemacht daheim wartet man auf
ſie aber was kümmert ſie das Die Welt iſt ja ſo ſchön
und ſo groß und viel bequemer als ſie es ſich geträumt
hatte Zwar wundert ſich unſere Biene ein wenig daß
auf dem nächſten Blütenblatt ſich neben ihr eine Hummel
frech breit macht je ſie ſogar mit dem dicken Leib zur
Seite ſtupſt ausgerechnet eine Hummel die ſonſt feig
einen weiten Bogen um den Bienenkorb fliegt Auch die
kleinen Meiſen ſind hier viel zudringlicher ſie muß die
Augen überall haben ſonſt wird ſie am Ende noch auf
geſpießt oder von einem Hund weggeſchnappt Ueber den
Hund ärgerte ſie ſich am meiſten denn noch geſtern hat
ſie mit ihren Schweſtern einen großen Hund vom Vienen
ſtand vertrieben und ihn weithin in luſtiger Jagd ver
folgt wie er mit eingezogener Rute ängſtlich davontrabte
Hier aber wo ſie allein iſt iſt der Hund gar nicht ängſt
lich ſchnappt nach ihr und bellt ſie an daß es ſchallt wie
ein Gewitter und läuft auch nicht davon ſo lebhaft ſie
ihm auch um die weiche Schnauze ſchwirrt wie ſie geſtern
von ihren älteren Schweſtern gelernt hatte Eigentlich
iſt es doch gar nicht ſo ſchön das Alleinleben ſie iſt ſchon
rechtſchaffen müde und es wäre recht gut jetzt im Stock
raſten zu können und ſich von den Daheimgebliebenen
den gelben Blütenſtaub von den Füßen putzen zu laſſen
Aber ſie iſt ſchon zu weit weg von daheim es dämmert
bereits es bleibt ihr nichts anderes übrig als ſich ein
Nachtquartier auf eigen Fauſt zu ſuchen Da oben am
Baum hängt ein Kaſten faſt ſieht er aus wie ein kleiner
verlaſſener Bienenſtock Aber wie ſie in die Oeffnung
hineinkriecht reißt drinnen ein großer Buntſpecht ſeinen
Schnabel weit auf erſchrocken fliegt ſie davon und läßt

Biene ſchon

ſich auf eine Erdſcholle nieder Da kommt ein graue
Feldmaus und verjagt ſie auf einem Kohlblatt kreiſen
ſie grüne Raupen ein auf einem Grashalm ſpringt eine
Grille direkt auf ſie zu daß ſie ihr faſt ein Bein ge
brochen hätte Ganz erſchrocken fliegt ſie hoch auf den
Baum hinauf ihr Herz klopft zum Zerſpringen vor Angſt
und Heimweh da hört ſie plötzlich ein Summen über ſich
und der gefürchtetſte Feind der VBienen iſt über ihr der
Bienenwolf der die Flugbienen anfällt ſie niederſticht
und ſeiner Nachkommenſchaft als Futter heimbringt Um
Gottes willen nur das nicht Sie will heim zu den
ihren in ihr Volk zurück Dort iſt Ruhe und Frieden
dort wachen vor dem Tor die anderen daß kein Feind
ſie überfällt dort ſtößt man ſie nicht frech beiſeite dort
iſt man geborgen geachtet und daheim Ganz klein macht
ſie ſich daß der Bienenwolf ſie nicht ſieht und als die
Gefahr vorüber iſt fliegt ſie und fliegt ſo ſchnell ſie
kann ohne ſich auszuruhen zu ihrem Volk zurück Wie
freut ſie ſich auf das Heimkommen wie bereut ſie die
Tat ſich aus der Gemeinſchaft ausgeſchloſſen zu haben

Aber wie ſie vor den Bau kommt und die heimatlichen
Waben weithin durch das Holz riecht da verwehrt man
ihr den Eintritt Die Wächterbienen ſchnuppern an ihrem
Leib an ihren Flügeln aber ſie finden nicht den Duft
des Volkes zu lange iſt die Biene aus dem Banu ſie iſt
dem eigenen Volk fremd geworden und ſchon ſtehen zehn
zwanzig Bienen den Hinterleib mit dem ſpitzen Stachel
ihr zugekehrt und verwehren ihr der volksfremden den
Eintritt Zweimal noch verſucht es unſere Viene den
Einlaß zu erſchleichen Dann bleibt ſie müde und ver
zweifelt unweit des Einſchlupfes ſitzen wo ein kühler
Morgenwind ſie überraſchte und erſtarren machte Sie
iſt nichts mehr wert dieſe Biene nichts für ihr Volk
nichts für den Jmker ſchloß der Bienenvater Rainer
ſeine Erzäblung und ſchob die Schachtel beiſeite und
nun Karl Wilhelm rede dul



u Garten
Das Zichorienfaß

Wer ein Gärtchen Hat ſäe hier die buntblättrige
Zichorie aus um ſie im Herbſt in eine alte Tonne umzu
pflanzen dann hat man den ganzen Winter über den
Salat Man bohrt zunächſt in den Boden der Tonne
einige Löcher damit das überſchüſſige Waſſer ablaufen
kann Dann bohrt man 8 Reihen Löcher im Perbande
füllt mit Erde bis zur unterſten Weihe ud ſchjebt die

r

Zeichnung Lierſch

Zichorienwurzeln durch die Löcher ein Nun folgt Schicht
auf Schicht bis man am oberen Rande angelangt iſt
Schon nach wenigen Tagen treibt der Kapuzinerbart
wie die Zichorie als Salat auch genannt wird hervor
Wenn man das Faß an einen froſtfreien Ort dunkel ſtellt
und vorſichtig angießt ſo hat man immer etwas Salat
artiges Solche Koſt wirkt in der blattloſen Zeit heilſam
und erfriſchend Die Blätter werden zur Bereitung eine
Viertelſtunde gekocht

Für den Gemüfſefreund
Die böſe Kohlhernie verſeucht unſere Kleingärten

immer mehr weil zuviel Kohlarten hintereinander ange
baut werden

FAMILIEN ANZEIGEN J Am Montag dem 14 Dez 1942verschied nach arbeitsreichem
Leben mein lieber Mann unser
guter Vater und Opa derVolkeor Die Goburt unseres Stamm

heſters zeigen in dankbarer freude

Die Wiſſenſchaft hat auch hier brauchbare

Streumittel herausgebracht aber eine feſte Fruchtfolge iſtunerläßlich Alſo nach Roh S zelgemüſe dann geet

feln dann Erbfen oder Vohnen Erſt nun wieder ge
ſunde desinfizierte ohne ber Man ſchütze den
Grünkobl und den S durch Lattengeſtelle und Deckreiſig damit man auch bei hober Schnee
lage ernten kann Die Vorräte in Gruben und
d erfordern dauernde Aufſicht, damit Mäuſe und

äulnis nicht nach Belieben hauſen können Lüften und
allen lobhnen immer ragt ompoſt zuſammen
us verfauiten Blättern Aſche Laub Kehricht und mengtZeit dazwiſchen um biahr iſt ein anſehnlicher
aufen beiſammen aus dem ſich ſchon allerhand aus

ſieben läßt

Winterruhe für die Gartengeräte
Sollte es noch vorkommen daß die Gartengeräte

irgendwo in den Ecken ſteben und im Frühjabr erſt
zuſammengeſucht werden müſſen dann iſt es jetzt höchſte
geh ihnen einen paſſenden Aufbewahrungsort zu geben

unächſt werden alle Geräte von Erde und Feuchtigkeit
geſäubert und auf etwaige Schäden nachgeſehen Die
ausgebrochenen Zinken einer Harke der lockere Stiel des
Spatens können jetzt viel eher ausgebeſſert werden als
im Frühfahr wo die Arbeit drängt Alle Spaten
Schaufeln Grabgabeln Hacken und Harken ſollen eine

Halliſche N
einfache Aufhängevorrichtung bekommen damit alles
Eiſenteile nach oben überſichtlich und geordnet an der
Wand des Schuppens hängt Alle Metallteile ſollen zum
Schutz vor Feuchtigkeit und Roſt etwas geölt oder ein
efettet werden Die Gartenmeßſchnur muß zunächſt in
ockeren Schlingen zuſammengefaßt gut getrocknet werden
ehe ſie aufgewickelt und an einem trockenen Platz auf
bewahrt wird Die Gießkanne hängen wir mit der Oeff
nung nach unten auf die Brauſe bekommt an einemPflock daneben ihren Platz Der heute nicht zu erſetzende
Gartenſchlauch wird beſonders behutſam behandelt Am
beſten wird er um eine hölzerne Trommel gewickelt da
mit er keine Knickſtellen bekommt Körbe die zum
Pflücken der Gemüſe Wegſchaffen des Unkrautes und dal
dienen müſſen gut geſäubert und trocken aufbewßhrt
werden damit ſie nicht durch Bodenfeuchtigkeit leiden
werden ſie am beſten an Holzpflöcken oder langen Nägeln
aufgehängt Auch die Schiebkarre dankt es durch längere
Gebrauchsfähigkeit wenn ſie geſäubert und mit ge
ſchmiertem Rade in den Aufbewahrungsraum kommt
Da Gartengeräte augenblicklich kaum neu zu beſchaffen
ſind macht ſich eine gufmerkſame Pflege und ſofortige
Vornahme von Ausbeſſerungen ſchon bezahlt wie ver
drießlich iſt es ſonſt wenn beim Neubeginn der Garten
arbeit ein ärgerliches Na ja wieder mal nichts in
Ordnung gebrummt wird

Vermischte Vachrichten
Vorbeugende Verbrechensbekämpfung
Die Kraftentfaltung des Volkes im Kriege macht es

mehr denn je notwendig die Arbeit des Volkes vorSchädlingen und Gemeinſchaftsfremden zu ſchützen ſowie
jeden gemeinſchafts und arbeitsfäbigen Menſchen dort
einzuſetzen wo er für das Ganze am meiſten leiſten kann
Dieſe Aufgabe erfordert eine gründliche Sichtungsarbeit
des in Betracht kommenden Perſonenkreiſes woſfür dem
Reichskriminalpolizeiamt vor einiger Zeit ein Kriminal
biologiſches Jnſtitut angegliedert worden iſt Der Direk
tor dieſes Reichsinſtituts Dr Dr Ritter berichtet in der
Kriminaliſtik der Fachzeitſchrift der Sicherheitspolizei
über die Aufgaben des Jnſtituts das vor allem den Auf
trag hat die Maßnahmen der vorbeugenden Verbrechens
bekämpfung auch erb und lebensgeſetzlich auszurichten
Da die Arbeit des IJnſtituts klar auf den kriminell ge
fährdeten Menſchen eingeſtellt iſt hat ſie ſich auch auf
die Erforſchung des Verbrechers und ſeiner Entſtehung

auffällig werdenden rigen der heranwachſenden
Jugend zugewendet werden Für beſonders ſchwierige
Fälle wird dem Inſtitut in Kürze eine kliniſche Jugend
ſichtungsſtätte zur Verfügung ſtehen Jn dieſe können
jugendliche Verſager und Störer denen gegenüber vor
beugende Maßnahmen angebracht erſcheinen zur Unter
ſuchung ibrer charakterlichen Artung und ihrer Erziehbar
keit bzw ihre Gemeingefährlichkeit eingewieſen werden
Das Kennen der Gefährdeten wird dem Jnſtitut erlguben
durch Anregung geeigneter Maßnahmen wie Milieu
wechſel Schulung Berufsheratung oder Arbeitsvermitt
lung ein Abgleiten rechtzeitig zu unterbinden und ſomit
auch durch ſoziale Maßnahmen das Verbrechen vorbeugend

lager oder Anſtalten überführt werden Die Arbeit des
Jnſtituts ſoll die Gewähr bieten daß einerſeits die Ent
ſtehung des Verbrechernachwuchſes verhindert wird daß
andererſeits aber auch beſſerungsfähige Menſchen eine
lebensgeſetzlich richtige Behandlung erfahren

Kopenhagen in undurchdringlichem Nebel
Ein Nebel von unerhörter Dichte legte vor einigenzu konzentrieren Jn der r r Verbrechensbekämpfung liegt die große Zukunftsaufgabe der Krimi

riſch veranlagten Menſchen ſo rechtzeitig wie möglich zu
erkennen Deshalb muß das beſondere Augenmerk den

Für die vielen Beweise herz werden nichtlicher Teilnahme beim Helden
tod meines lieben Bräutigams
des Leutnants Hans Scharf dan

innert Nach Ab

biührenptlichtig ei

Tagen in Kopenhagen faſt alle Lebensäußerungen ſtill
nalbiologie Jhre zweite Großaufgabe iſt den verbreche An den Straßenkreuzungen mußten die Polizeibeamten

den Verkehr mit Hilfe von Lautſprechern regeln Der
Kraftwagen des Miniſterpräſidenten Soavenius ſtieß mit

zu bekämpfen Schwerer Gefährdete können in Arbeits

auf der Fallickeitl Dunkelbr Portemonnaie 14 12 Aelterer Rentner vermiet möbl
gestundete HKück 15 18 Vhr Markt verl Andenk Abz Zimmer an ebensolche Rentnerin Führendes Spezialunternehmen für

stünde ohne weitere Mabnung im geg Belohn Pfännerhöbe 52 III geg Uebernahme des Haushaltes Industriebedarf und Industrie Ein
Wege der Zwangsvollstreckung ge Roter woll Kinderhandschuhl Angebote St 1721 N

er

einer Straßenbahn zuſammen Der Lokomotivführeines Zuges wagte nicht in den Bahnhof von Kopenhaget

einzufahren er hielt an ſtieg von der Lokomotive und
ing b zum Signal um feſtzuſtellen ob er freie Fahrt
atte In dieſem Augenblick fuhr ein anderer Zug von

hinten auf den haltenden Zug auf Der Nebel drang wie
dichter Rauch ſelbſt in die dichteſten Wohnungen ein er
verhinderte den Abzug des Qualms aus den Schornſteinen
und ließ ihn aus den Oefen in die Zimmer zurückdrücken
Im Ovpernhaus wurde der Dirigent von dem Rauch ohn
mächtig und der Rundfunk ſtellte zeitweiſe ſeine Sen
dungen ein

o 16 Dezember 1942
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Fupellfeellleters

In Reih und Glied stehen sie da der Vater die beiden Töchter
und der Junge Und davor Frau Meier die ein ernstes Wort
mit ihnen reden mußte
So ging das jo auch wirklich nicht mehr weiter Mit seinen
Zigarren tet sich s der Vater ein auf die Punkte der Kleider
kerte geben die Msdchen gar gut acht und der Junge läßt nie
mehr haerte Brotrinden herumſiegen Aber en den Woeschteg
und daran daß es auch Seifenkearten gibt denkt keiner Die
Sorge damit auszukommen die überlößt man der Mutter
Darum gab es großen Appell bei Meiers und die Mutter er
klärte ab nun wird Wäsche gespart Aber nicht indem man
ein Hemd z B länger trögt und einfach schmutziger werden
läßt Mehr Schmutz in der Wäsche verbreucht auch mehr Seife

des wösre also falsch gespert Richtiges Wöschesperen heibt
unnötige Beschmutzungen vermeiden Und Frau Meier die dio
Gewohnheiten der lhren kennt höſt jedem die Sünden vor
die er könftig nicht mehr begehen dorf
Wie wöre es verehrte Hausfrau mit solch einem Appell bet
lhnen zu Hause Sicherlich liebe sich auch bei hnen noch
manches Wäschestöck einsparen und der Berg Wösche der
allmonatlich gewaschen werden roll etwas verkleinern Sagen
Sie Ihrer Familie daß heute jeder ein
zelne en den Waschtag denken und
schon beim Tagen der Wösche Seife
sporen mub Noetöclich müssen Sie die
Wössche auch stets richtig weoschen
gründliches Einweichen der Wäsche und
schonende Waschbehandlung das sind Voreussetzungen
für die Erfällung der wichtigen Forderung

seire SPAREN VASCHE sSCHONEM
BKüroräume und Lagerräume

792 richtungen sucht für bald od spät7 1 Wngezogen el v d Alten Volksschule bis Mar Fabrikationsräume in stillgelegt 4 bis 6 helle moderne Büroräume
mit Nebengelaß oder entsprechende

Schlosse J 10 1 t e r ran Anneſſese Grebenstein 9eb Sechlosser ken wir herzlichst Ursula Meyer Halle den 16 Dezember 1942 tinsberg 5 verlor Gew Belohnung Betrieb mit Kesselanlage sofort

v Wo a r S n miete auch geBertholomsus z Z Priv Frauenkl ermann 5 und Eltern Halle Lauch Der Oberbürgermeister abzugeb bei Greve Karlstr 4 zu vermieten ca 1200 am Angeb Büroetageo zu mieten oder auch gerOr Sack Karl Grebenstein Halle im 66 Lebensjahre städter Straße 27 v D Lederhandschuhe ILjichtspielel T 5427 HN h gignetes er auent ung Ja Wohbnung Lagerräumen u GarageMockelstt 15 den 14 12 1942 du Im Namen der trauernden AmMMmMEn NDonRfF Steinweg 12 gefunden Näheres zu paufeit re T u bWir geben unsere Verſobung boe Hinterbliebenen 3eim Tode unserer lieben daselbst h MIET GESUCHE Einige Lagerräume möswl Kellkannt Hilma Pretzsch Fugor Woid Selma Wolf geb Knautb Isolde sind uns viele Beweise P BRenndort Sohn Grabdenk Munkelbr Damenhut m Schleier aber trock geleg je ca 25 80 am
ſich Ha le Celle z Z Wehrmacht Nietleben 15 Dez 1942 o aufrichtiger Anteilnahme zu mäler Ammendork Haheschel unt 2 en d am Bahnhof ver Ig Ehepaar m Kind sucht 2 gr in Vororten östlich von Halle zuMielſau Ostpr t Trauerfeier zur Einischerung gegangen Wir sagen auf die Straße 178 leren Geg Belohnung abzugeben Zimm m Küchenben od Zimm mieten ges Angeb T 2197 N

Z 7 I l vrI C l ar F n r 10 inh r S n gtra le t e 24 54 T 4 11 L 24 1 4Wir eben nsere Verlobung be Freitag 18 Dezbr 1942 15 Uhr zem Wege unsgren herzlichsten Fischhalle Gertrud Dietrich Kör 18 ab Wohnung biete 2 Räume 20 RM Lagerschuppen zu 1aiet gesuchtbannt lisa lewandovki Kurt Geb r Kapelle Gertraudentriedhot Dank Walter Bierend als Vater Ammendorf Adolf Ilitler Str 10 l rotes üllnalter Btui mit Inh Nähe Hauptpost für einz Person Hall Essigfabriken Otto küfner
hordt z z Wehrmecht Ammen h Reg, Oberinspektor d Lw, Fernruf 278 Frie lrichstr 55 W r bis Wil uaesend Ang T 11I07 HN h Sitrabe 25 Telephon 212 16 hdort Schachtstr 16 Dez 42 t m Sonntag hliet e im Felde und Tochter Gisela viax Frieö Ammendorf Hinden per gefunden bau ln Zuverl ehrl unabhüng Ehe

Tro Verſſob ung geben berennot ſahes entschlief unser Halle /S Fliegerhorst Haus 207 hurgstraße 68 und Am Rathaus helmsetr 33 Frauensch Buehhltg paar sucht sof od später Haus WoHhHNuNGSTAUSCH

ne 1ehoes J r 5 r 2 eehanens sleb nei Relter Willi o t pet Fernruf i rtoffel Obst und Welßgoldene Vadel mit hellblau mnannswohn mit Uebern v sämtl e e e eet er Gemüsehandlung Stein am 14 12 a d Wege Ldw Arbeiten, Angeb J 3569 HN 8Michalak bei H Pf z Z euf Ur urz wahrer t ühlwwog im en n r Sr Tauseh Hagdeburg Halle Sucheſaub Halle Rannischestr 7 den In unsagbarem Schmerz FREIE BFRUFE Nohanna Grumbach Kur Nucherer Htr Muhlwes Linie 34 Zimm Wohnung v Schwer n Halle Zim Wohnung mit
Clemens Kozigweki z S e r r ken 73 33 rf Leipziger Turm verloren Abzug kriegsbeschädigt m 2 Kindern e Korr u Kl biete in Magde2zember S Slemens Kozlowrki Saglkreſs Adolf Mitler Str 132 egen Belohnung bei Hoizhausen ucht Angebote T 4527 HN K Korr u Kl Biete in AagdeJ 7 J t R a u I 1 j II n cnt nrebore I burg 7 z r rFür die zahlreichen Glückwünsche Felde u Frau Ella geb Fiolka Ich bin Zum Notar ernannt Dr Ialiescher Bankverein Depo Tuqvig Wucherer Straße 58 h Reichsangesteilte Witwe ohne u im ohn ing K porr

und Aufmerksamkelten anläblich Halle Otto Küfner Str 78 an Koung Rechtsanwalt sitenkasse Ammendorf Wir Anhang sucht für sofort od später r n r n rühjahrunserer Vermählung danken wir Beerdigung Donnerstag 12 Uhr und Nofar anzlei Gr Stein erledigen alle bankmäbigen Ge 2 Zin Küche eventi Bad n eherzlich Elektro inst Mstr Herbert 6 rtraudenfriedhokf gtrabe 5 80 Büro Rechtsanwalt schäfte Wir nehmen auch Spar VERSCHIEOEFENES bis 60 M monatliech Angebote suche Zi Wohn n Gotha
Eisler u frau irmgard geb Böhme Wer Walter Brodte und Rechtsanwalt einlagen entgegen ebenso Wert 4 K 3450 IIN 1 Ihür Biete 22 Zi Neubauwohnzörbig Stumsdorf d 11 12 42 Am Donnerstag dem 10 Dezhbr und Notar Dr jur Claus Kelling sachen jeder Art zur Kufbhewah Gute Hausschneiderin sok o miit Zim Wohn 30 sucht M Bad u Garten in Halle Ange

T e eerar Tarnen 94 achied plötzlich und ur Halle Gr Steinstrabe 79/80 g in der Stahlkammer unserer später ges Angeb T 5547 HN idatenfrau i 3432 NFür die anläßlich unserer Vermählung 1942 verschied plötzlich und un m ar 70 rung in der S n u Soldatenfrau Angehb M 3432 HN Ssehöne s Z zam 12 12 1942 erwiesenen Aufmerk erwartet mein lieber Mann unser elephon 361 72 und 311 66 h Hauptbank in Halle Werdende Mutter sucht für ein soldatenfrau m Kind sucht dring e n
keiten danken Wir auf diesem guter Vater Schwiegervater und Franz leinrien Ammendorf janr Aufenthait in größerem Ort kl W od 2 2 Ang N 5473 HIN T ehen Fesucnsam keit B lachte u 61 Angebote 3158 IN 7Wege alen herzlich krich Klaus Grobvater Amiſſiche Bekanntmachungen Hindenburgstr 17 Hausschlachten es Harzes oder Thüringens Ange Aelteres Ehepaar mit allen Arb ihepanr m 1 i ind s echt 7z Z auf Urlaub u Frau Hilde geb Gustav Dietrichs n Lebengmittel Gemischt waren bote L 143 HN vertraut sucht Ha4gmannspostem v n ng in Haüie e aBrückner Ammendortf Fabrikstr 4 a phon 4 Angebote M 3492 HN 2 ohnung Halle Gleiche zyx ein an le 76 Aufruf Kieler Fischbörse Walter Rau ne uaht Halle tauschen ist rhanden bei HallePostinspektor i R im 76 Le f ler i rse a a l Junges Ehepaar sucht in Hall m rFur i uns Wer r bens jahre Um die Müll und Ascheabfuhr Spezial Fisch Geschäft Amen Grundsfücke und Geschälte o Umgebung eine 2 Zimmer Won Aue T We en Wer Im Namen aller Hinterbliebenen I Grundstüeken bei den der dorf Hallesche Straße 9 Fern t nung Angebote I 108 HN Blete 22 Zimmer und Küebe

en danken wir bestens Karl Winrzs a rieb geb zeitig Arbeitseinsatzschwierigkeiten ruft 203 Fleiseherei in Halle oder Um yunge berufsatige Soidaten Giadtiitte Suche 3 Zi Lagepanier und Frau Halle umboldt Margarete ietrichs geb möglichst ohne größere Betriebs Max Kömmpel Nacht Inhaber gegend zu kaufen gesucht Ange frau sucht 2 Zimmer Wohnung glejehb Angeb 3276 HN
it 51 16 Berember 1942 eg jen 16 Dezbr 1942 störungen durchführen zu können Hermann Kost Tischler meister bote I 4147 X h Angebote L 99 N z VBohnungstauseh WeimarazHalleWeihnachtsverlobungen Weilhnachtfs ßern Wirte 96 e e müssen die in den Grur dstücken Bau und Möbeltischlerei Beerdi Landgrundstück eventl mit Junge Frau sucht sofort kl Woh Soel öne geräumige 3 Zim Wohng
munen Wenn en unten hre Pat im Sinne des ur Autnahing des Hausmilis bereit gungsansiaſt Ammendort Aittei Garten A Eanten gesueht Ankern Angebote i S e e r e ilichterbaum zwei Menschen finden Verstorbenèn bereits stattgetun gestellten Mülltonnen und Behälter stroße 3 Fernruf 412 bote T 4067,HN l BDnhepaar mit Kind sucht 7im e iche Ang T 2617 HN hbdann Wollen sie alle Verwandten e n m ßeil dsbe uche n itten Soweit dies die Verkehrs und Faul Kurze Holzwarenbandlung Garten zur Pacht gesucht Ange Wohnung Angebote K 3890 HN Biete 34 Zimmer Wohnung m

den on Melleldsbes t en i ligle bote T 907 J 22 n äeh wo 7u be i nzig S rfreunde und Bekannte an ihrer wir abzusehen Feuersicherheit vor und in den Gröbers Fernruf 118 Fi in Am bote T 4107 I V z hl rünf Zimmer Wohnung mnit Bad Zube h Leipzig u he gröbß re bfreude und ihrem Glück tellhaftig w n er eß zuläBt leicht erreich mende rk Adoll Hitler Strabe 14 n An gen gesucht Am gesucht Angebote unter T 5057 200 Mlete in Halle Angebote
werden lassen In würdiger form 7em erstart bar aufgestellt werden Fernruf 7 e e I 400 H Wohnung mit allem Zubehör in 3176 S 0geschieht es durch eine Anzeige in 2 15 e T rstarn ne Her Mühabtransport aus den Vero Häher Ammendorf Adolf Garten zu Kaufen gesucht Anga Zutem Hause 65 100 RA Migte Aelt Hhepaar tauseht 2 Zimm
den Hallischen Nachrichten Goe kurzem en er er Grundstücken läßt sich dadurch ver Hitler Str 3 Foto Atelier Foto bote T 4077 HN mögl bald ges Ang St I7is N ga 20 Mersoburaggr St hieL Neumarktviertel evtl St Ka Küeltben Sie uns hre Anzeige bitte bald

ber guter Vater Schwieger und einfachen da die Mülltonnen ent bandlung Das Fachgeschäft am 2000 am oder mehr Gelände für Alleinst berufst Vr 7F
in 4 7auf für che festnummer erbitten Grobvater weder in die Vorgärten der Grund Platze industrielle Zwecke mit oder ohnel sucht 2 leere 7 Ang N 375 N od 2 Zimmer Ang P 3195 HNWir Gleseſbe bis spstestens Karl Schwarzwalcder gtücke oder möglichst nahe an die Sehubert Brot und Backwaren G e n uken veene er i 2 irre Rüume aueh als Untern In Halie suche 4 Zim Klehe

25 Dezember 1942 im 75 ebensjahre Hofausgänae r er vent in 37 in Cruhrot S warenfabrik Walde Ruf 334 87 von jungem Ehevagr bald gesucht u eh bis zu a ge h tafar Trangr i aber in irgendwelche verlorenenſ Steinmetz Vollkornbrot Verkaufe 350 25 hl Angebote V 3759 HN v grvtl Tausch Kegen 2 Zim Küeheo In Afrika fiel bei den schwe n Hofecken Die Aufstellung der Müll stelle 3mmendort Halle S Adel Vabrikgebüude mit klein Villa ieines leeres Aimmer sofort Zubeh IW Miete 27 RM Süd
ren Kämpfen in vorderster Paul Schwarzwalder tonnen in den Vorgärten ist seit Hitler Straße 5 in ehe Kreiwerdend an Kleinerem Platz gesucht Angebote C 3889 HN x I 36 HPront für Führer u Reich Halle J Golsts Ze 5 längeren Jahren in den Stadtran l a nieht es War o n Gleisanschlut u Wasserkraft geg Junge Frau sucht sofort 2 leere Tausehe per sofort oder spütermein lieber Mann der gute Vati Halle S Geiststrabe 3 gebieten eingeführt und hat sich Araum ein eignes Hause bar zu kaufen gesueht Angebote Zimmer mit Kochgelegenheit An Aimingr mit Abstellraum in Am

seiner beiden Jungen mein Irauerfeier zur Einäscherung dort gut bewihrt Zugleieh werden haben und verm r an J 2847 H wef t F 886 H e ort er eiehe gnnu 4 glieber Sohn Sechwiegersohn F reitag 14/2 Uhr kleine Kapelle viele Klagen und Beschwerden über um e ma l di Zeitvhemüäßße VFabrikation aus Alleinsteh Beamter i R sucht 1 Zim oder mehr in Ha le A
Bruder und Schwager MAusik I des Gertraudenfriedbofes Verschmutzungen Sachschäden u Bin Jeder Plan wird V lich baufähig mögl verlegbar ſedoehl Leerzim od gr möbl Zim frdl T 5 Fermitt lt Jakob Kopp Buch
meister n a l Y a m die durch das Abtragen der Kelt S m noch 50 W nicht Beding bis zu 100 090 R leicht heigb Angeb, N 3553 hbandlung m mendorkErns Weißenborn Für die vielen Beweise auf tulltonnen über Treppen und Plure gut Uvd m du mit Beharr u kaufen gesneht Ausführliehe Leeres Aimmer od teilw möb Hausmstr Ehepaur wit Wohnrichtiger Teilnahme beim Heim zwangsläug entstehen Verstum hehkelt t m pp b u ein Angaben T 2567 HX wef jert Nähe Bahnhof oder Freiim in Jiet eben 8 saub 3 Z Wohn 1
im Alter von 38 Jahren Inhaber gang meines lieben Mannes men len hoffe daß diese Maß eignes Haus Spare bei der Spar Lagerplatz möglichet mit Lager felde per 1 1 1943 gesucht An Ilalle Nietleb Hindenburgstr 77 p L
d Kriegsverdienstkrenzes 2 Kl Kaufmann Walter Fritseh spre nahmen dazu beitragen werden Kasse des Saalkreises Zweigstelle räumen mit Gleisansehluß sofort bote St 1688 HN Kleine Wohnung zu tauschen
mit Schwertern u anderer Aus chen wir hiermit unseren herz viele Verärgerungen aus der Welt Ammendogkf u gesucht Gefl Angebote an BB Ig Mädehen welch vom 12 Jan gegen Zimmer Angebotezeichnungen I eben Dank aus Gertrud Fritseh zu schaffen Das Wird sicherlich be Artur Virieh Tjschlermeister Brown Boveri Cio Haile die Kirchenmusikschule Wiülbelm 286 I en eLucie Weißenborn und Kinder u Angehörige Halle S Dez sonders auch von den Grundstücks ham ung Ab n Glaser Saale Leipziger Straße 100 h straße besucht sucht mögl in der m Kamm u Küche 25 35
nebst Angehörigen 1942 Mansfelder Strabe 59 er r rer Wie p ruruf 5 riedrichstrabe 55 Hausgrundastücek 800 am Nihe n Sehr m Zimm nut reeliee et u z
Finkenwesg 17a 12 Dez 1942 e a mens e ehe r zw Landwirtschaft Hindenburgstr mit gewerblich ge r S le er wie hugghege 9 ſ Alwohnzur Instandsetzung der Sachsehi Gustav Anz Landwirteehaft ten Räumen zu verkauf Er Erontstudent sucht gut wöbiert Tatvehe 2 Zim Altwohn Stadtr i Für die überaus zahlreichen Be äen noch Handwerker die diese be Kuhrbetrieb Kiesgrube Rittergut le en 30 n b m Ahgeb Zimmer Stadtmitte z ,15 12 bzw mitte e Stube Kamm u KücheW In der J orfreude auf den Wels6 herzlicher Anteilnahme seitigen können zur Verfügung Ba 16 woll ernr ift r mend r 262 rorderuch 9 RM ar ne väter Anweh R 3565 HN oder mehr Angebote T 3799 HN id ersten Urlaub traf mich die beim Heimgang unseres lieben ſtehen ä arl Zander Koloninlwaren und erb u D 420 an Anzeiw Vormittl uöbl Zimmer v ſ Dame z 1 1 Biete 2immer Wohnung Nähe

schmerzliche Nachricht daß Entsechlafenen des Reichsbahn Pie Grundstücksetgentüumer wer Kohlenhdlg Landwirtsehaftlicherſ Dankhotff Schwetschkestr 1 1943 wesueht Angeb B 3642 N Riebeckplatz Snehe ähbnliche oder
mein über alles geüebter Mann I Lademstr a Karl BRoskiigel I gen daher aufgetordert die Mull Betrieh Ammendorf Milehstr 147 Aakademikerin sucht gut möbl ein Zimmer weniger mit Bad An
unser treusorgender Vati sgines J gagen wir allen unseren her tonnenstandplätze unverzüglieh dar Fernruf 210 KAPITALMARKT Zimmer mit Bad u etwas Küchen gebote 9 3774 HVvon ihm so sehr geliebten 2ſäh lichsten Dank Minna Boskugel aufhin zu überprüten ob diese m m Genutzung Angeb N 3633 HN Tausche Leuna Werkswohn 39rigen ISehterghens unser lieber I e Hönpfner und Kinder Halle wirklich zweckmäßig und für den UNTERRBRICHT Das bleibende Weihnachts suche per sofort od später gut Süden Veub St K Klehe Balktet t S i rotha Köthener Str 5b Müllabholer bequem gelegen gind geschenk 1942 ist nur ein Bau wöbl Zimm m Hefz mögl Nühe ad Innkl geg Stube Küche und
Fure er Wict Wwager un r r m p und ob nicht eine anderweite Auf Tanzschule Noran I aedieke s brigf d Baus ar s gHeimpau Haupthahnhof Halle Angebote nur a a e

8 J Tiefbewegt dureh die vielen Be stellung der Mülltonnen an günsti Große Oriehstraße 47 Ruf 291 60 Stadtbüro Halle Sichere 3489 HV rie zum L oder aueSruno Dyck J weise wohltuender Anteilnahme ger gelegenen Abholungsstellen on neuer Mngstungen hl Dir denselbigen voeh rechtzeitig Bauermieter ält Berufstätiger Friher Angebote H 3668 HX vim fast vollendeten 34 Lebens I beim Heimgange unserer teuren I möglich ist In Zweifelställen er Maschinesehr Buent vor dem Fest durch einen Besnch gueht sofort oder spüter möbliertes Gross Industricwerk in Halle
jahre am 19 November 1942 bei unvergeßlichen Mutter Frau teilt die Städtische Müllabfuhr Genug Friedrichstr 52 Rüut 295 21 im Heimbau Laden Leipziger Str Zimmer Angebote S 3436 HN sucht gleichwertige Wohnungen in
den schweren Kämpfen im Osten verw Lina Böröndvy geb He Barbarastraße 1 Fernsprecher 7381 Tanne Wally Heck Große Nr 86 Unvoerbindliche kostenlose Junges Ehepaar sucht 2 möbl Halle zum Tausch gegen folgende
den Heldentod starb Es war roldt zprechen wir allen für die Hausrufe 792 704 822 bereitwilligst Steinstr 18 a d auptpost el Beratung dortselbst ständige Aus Zimmer mit Uebernahme v Haus Städtg Schkeuditz 3 Zim Küche
uns nicht einmal vergönnt ihn J erwiekenen Ehrungen unseren kostenlos Rat und Auskunft 58 e wee Kurte beginnen im ſtellung von Eigenbeimmodellen arbheit Angebote N 3493 HXN v Bad Balkon IWO 53 RM Schkeu
als Soldat zu gehen h allerherzüchsten Pank aus Zu Hall den 11 Dezember 1942 Januar Finzelstunden jederzei Növbliertes Zimmer von Herrn Vtz z Fimmer Küche 17 u4 allerherzliehs Januar Einzelstunden iedergeit h a r u furt tIn unsagbarem Herzeleid gieich im Namen aller Angehö Der Oberbürgermeister an aenuie Harin Risel Gustav re gegueht, Angebote B 3422 HIX Erfurt 3 2zimm Küche Bad IWGMartha Dvyck geb Baum und rigen Max Böröndy Halle Nachtigal Straße 21 Ruf 285 90 R Z Möbl Aimm gut einger v Stud Suter Zustand Neubau 85 Rütt
Töchterchen Karin Franz Dvck Lindenstraße 78 h Bekämpfung des Frost Z heit 12 30 Uhr und 18307 r 1 NäheKliv es Ang U 4318H N Dessau 6 Zimmer Küche Badund Frau als Eltern Karl Baum spanners an Obstbüäumen, re r Neue Kurse im Gebrauehte Kraftfahrzeuge an HN Ulrichstrabe Ifäaf 72 RA DPDarmstadt 4 imf 1s 19 9 r kauft unck verkauft Leo Wester 2 beigische Eisenbahnarbeiter, mwer Küche Bad 115 RMund Frau als Schwiegereltern
und alle Angehörigen
Halle Schwalbenweg 25 Blösien
Bad Düddenberg Berlin Chem
nitz Merseburg
Mit den Angehörigen trauern
um ihren lang jährigen Arbeits
kameraden Betriebsführer und
Gefolgschaft des Eisen und
Stahlwerks Frankleben

res über alles geliebten

Ihre Kinder Halle
straße 82 den 16 Dezbr

Im Hoffen auf ein baldiges rWiedersehen erhielt ich die
S wchmerzliche Nachricht daß

mein lieber Mann unser her
zensguter Vati Sohn Schwie
gersohn Bruder Schwager und
Onkel der Uftz

Gerhard Crain
kurz vor seinem 28 Lebensjahr
am 27 Oktober in Afrika sein
unges Leben lassen mußte
in Leben endete das für uns
Freude Glück und Stolz be

deutete hIn stiller Trauer
Anneliese Crain geb et

Für die uns erwiesene
nahme beim Heimgange

Angehörigen Hermann
Halle Torstr 51 im Dez

beim Hinscheiden meiner

und Kinder Claus und Ingr
Oskar Gebhardt und Frau al

Itern Witwe Ida Steuding als

Kinder

Tief bewegt durch die vielen Be
J weise innigster Anteilnahme und
ehrenden Gedenkens bei dem

uns noch unfaßbaren Tode unss

chens Emma Schmiady
wir unserer tiefempfundenen
Dank In tiefstem Herzeleicd

lieben Frau unserer guten Mut
ter Schwiegermutter und Oma
Frau Selma Blume geh
sagen wir allen unseren herz
lichsten Dank Im Namen aller

Für die vielen Hebevollen Be
weise herzlicheter Anteilnahme

geliebten Frau Alice Oehlsehla
sagen wir unseren innigeten

nk Fritz Oehlschläger ung

Die Anordnung vom 26 9 1942 Januar

Mütter
zagen sämtliche Kern u Steinobstbiume Spanischer UVn

mit Ausiahme von Plirsich anzu Gerda Büsching
legen ist von einer grobhen Anzahl

Hutten
1942 die Säumigen wurden fest

gestelltDa mit einem starken Auftreten Trauring H 4
des Schädling s im kommenden
Frühjahr gerechnet werden mub

Anteil
meiner Anhalter Straße

Löwoe

bis zum 20 10 Raupenleimgiüirtel an Angebote T 5257 RN

Str verloren ge n abzug 825 zu verk Ang U 413

wird die Folge dieser Unterlassung I2 gr ger dt Sschliüsselbd mit 3 Schlüsseln am TIERMARKT Französisehes Ehepaar sucht rebote V 3439ginge bedeutende Schädigung der 14 12 42 6 Ohr mörgens verloren

terriecht gegueht
Dölau b Halle bote T 3967 HX hl sucht

burgstraße 6 Ruf 292

nachmitt Frunzosenweg Anhalter gut erhalt ohns Batterie, Taxwert gut möbliertes Zimmer mit Ver tauschen Angab H 3528 H
HN pflegung auf einige Monate An Tausche 1 Zimmer und Küche

hui mann Kraftfahrzeuge Halle begehöftigt an der Deutsch Reichs Stahmeln bei Leipzig 8 Zimmerx e du entüer yes e 9337 en fern h rn der hen ehe e e u ei 4 r z e a u r J g in e 367 55 abäumen in Halle verpflichtet waren arbeiten baw Nachhilfe sesuoht Fersonenwagen von 5 Liter od Steintor Angeb A 3361 N lichkeiten Interessenten woll sie
mit guter Maschino auch ohne Gut möbl Zimm v Soldatenfrauf mwe den unter T 4897 N
Reifen zu kaufen gesneht Ange sofort oder 1 Januar zu wieten ges Aelt Phep bietet z Tausch schön

ohne Verptl Nähe lindenb Brückel bieten wir zahlreiche Tauschmög

Angebote L 91 HN geleg gr 2im Wohn mit BadIhr Auto r Aotorrad kauft soläatenfrau berufstätig sueht Balk g l W in Halle odvon Garteninbabern nicht bekolgt VERLOREN GEFUNDEN DKW Tauscher Halle Hinden möbl Zim mögl mit Kochgeleg Voxort Berlin Apo T 85 d
7 e Bahnnähbe Angeb T 5117 HN P Stube Kamm Küche 24 geg25 12 06 Montag 2 Opel Speziaſ imous kl Abiteres ruhig Ehepaar sucht gleiche od größere Wohnung zu

gegen 3 7immer und Küche An
möbl Zzimwer mit Küchenbenutzg Tausehe gonn 3 Zimm Kügehs

Obstbdume an Blüte Laub undpPugſt Gegen Belohnung abzug b Fiedler 2 Angebote I 83 RN Korrid 30 Süden gegen 5 biei ne eins Sebädigung der Keondorter dtrade 6 priſprgiet estheamtin von Karlerubs gaeh SZiwmer geb 5095
Biume i ernanrune en Schautauben entſl 1 rot 1 gelb Plotha bei Weisentels Nr 50 2nier versetzt sucht sofort möbüert Riete 2 Zimmer in Passendork

Ich mache deswegen die Säumigen Plotha bei Weißenfels Nr 50 hl e1942 h darauf aufmerks daß sie durch G Bel Breinig Wettiner Str 28 schüferhund vk Wolfstr 24 pt Zimmer Angeb H 3908 H Suche dasselbe in Halle Angeb
arauf aufmerkgam daß sie durch od Armband Sonnabend vorm Drahthaartfox in nur gute Hände Berufstätige Frau sucht sgfort W

eine Winterspritzung mit Dinvitre

innigst
wirksam
einer Bescheinigung Aber die erfolgte Spritzung den ernsten Folgen n

Krukenbergstr nach Lin 5 Haupt abzugeben Alter Markt 29
und folgender Vorblütenspritzungrn den Schädling n nun 3brgebeekämpfen können und Gold Armband part rechts

Scehlafstelle Angeb D 37841 HN Umzüge erfordern sorgfältigste Be
kresol oder Obsthaumkarbolineum hahnhot verloren Da Erbstück Futtorsehwein zu verk Koska Fabrikationsräume geeignet zur bandlung jedes einzelnen Gegen

Amwmendork Mühlweg 3 z Durchführung von Fahrzeugrepa standes Unsere seit 1876 be
Kaute Kanarienhähbne Weib raturen in Halle oder Umgebung ſtehende Firma bietet Banendatz sie sich durch Heibringun r 14 12 16 bis chen ung Sittiohe und gut erhalt für Kriegsdauer sofort zu pachten sicherste Gewähr für fachmänni

2 ibringung jg Vnr verloren Abzugeb g Bel Bauer 200 Handlz Steinweg 33 gesucht Für Verpächter event sche Bearbeitung u DurchführungStraße 16 part h ä3hn Beteiligungswöglichkeit am ror Uns übertragener Aufträge Otto
hr v DKW Pers 3 gesehenen VUnternehmen Angeb Kaestner Co Halleh ha n erkaufen Ansq 27 Votſfriga Tinäder Aktien Ges Im Süterbabnßof 2 Speäition

t

ihrer Versäumnis entziehen können V v ebenéhwlegermutter im Namen II Für die vielen Beweise der Halle den 15 Dezember 1942 e bei a e J r sucht Nopens Ammengdork Möbeltransport Lagerung Toele
aller Anverwandten und derer Liebe und Teilnahme die uns Der Oberbſrgermeister Telephon 7336 S z e w v Ziria 1000 qm Lagerräume hon Auskünfte u Nr 266 24die ihm nahestanden beim Heldentod unseres her als Ortspolizeibehörde Fortemonn v Soldatenfrau Verl ohraplau Oberrö linger h trocken und gut verschließbar für Tausche 2 2Zimwer Küche Korr
Halle Huttenstraße 6932 zensguten Sohnes des Ober b Bäckermstr Lauert ör Steinstr Papierwaren möglichst am Stadt u Zubehbör 25 90 RM 1941 völligMit der Familie trauern um grenadiers Gerhard Harzdort 9effentliehe Steuermahnung Zijtte dort abg g Bel da Andenie VEBRMIETUNGEN rand sofort gesucht KReferstein renoviert Suche gleiche bis ein
einen fleißigen Arbeitskamera zuteil wurden sagen wir hier Am 10 Dezember 1942 waren die Blaue Geldbörse mit Inhalt am sche Pavierhandſung Lands Zimmer mehr bis 60 RM Angehden Betriebsführer und Gefolg mit allen unseren herzlichsten Getränkesteuer für November 1942 12 12 von Lessingstraße bis Stein Möbl Zimmer groß gut heizbar berger Straße 16/26 h T 1407 RN ot der Firma fiugo e Dank In tiefem Schmerz Karl I und gas Schulgeld für die städtisch tor verloren e Belohnung gute Lage nur Vorübergehend an Kieinen froekenen Lagerraum Biets Staube Küche Korr I

elephon Nun Herrn v 1 1 bis 1 53 943 zu ver Nähe Leipziger Turm gesucht A Suche Stube Kamwer KRäebe t
mann Holzbeabeitung abrik Harzdort u Frau Hochstr 8 für Dezember 1942 fällig melden unter der

ung wird hiermit er l mer 12 HNal mieten Angebote gebote L 2721 HN 45 Angebote L 29 RN
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